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Aas ikiie Miiiifgkfttz.
Ke schon kürzlich mitgetheilt , hat der Bundesrath der Vorlage

^ die Außerkurssetzung der Goldmünzen zu 5 Mart die gesetzliche
Mnmung ertheilt . Durch das Gesetz vom 1. Juni ds . Js . ist er
Ej ermächtigt worden . Nach einer Mittheilung des Reichskanz-
Miezisferte sich am 30. April ds . Js . der Bestand der Reichsbank
„ ^ ldenen Fünfmarkstücken auf 1463 000 Mt . Es ist ganz un-
^aiklich, diese Münzen schon in der allernächsten Zeit vom Verkehr
^schließen , da eine Benachtheiligung des Publikums von einer
Uĵ it Maßregel nicht mehr zu befürchten ist ; denn die spärlichem
tzizälige dieser Münzsorte bei der Reichsbank zeigen, daß sie so wie
fcjjjott aus dem Verkehr so gut wie verschwunden ist . Daher hat
^ der Bundesrath folgende Bekanntmachung beschlossen:

1. vom L. Oktober 1900 ab gelte » die NeichSgold-
«iinzen »« 5 Mark nicht mehr als gesetzliches Zahlungs-
üiittt.

j &i rft von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung be-
! cuftragien Kassen Niemand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung
i f  nehmen.
; 2. Bis zum 30 . September 1901 werden Reichsgoldmünzen zu
3 W . bei den Reichs- und Landeskaffen zu ihrem gesetzlichen
Attthe sowohl in Zahlung genommen , als auch gegen Reichs-
lisjeit umgetauscht.

3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch findet
cuf durchlöcherteund anders als durch gewöhnlichen Umlauf im
dichte verringerte , sowie auf verfälschte Münzstücke keine An-
Mdung.

Auch die Vorlage über die weitere Ausprägung von Silbermün-
Ija ifUom BundeSrathe angenommen worden . Durch das Gesetz

wi 1- Juni ds . Js . ist der zulässige durchschnittliche Betrag von
^killermünzen für den Kopf der Bevölkerung von 10 auf 15 Mark

Wworden. Hauptgrund hierzu war die starke Nachfrage nach
Münzen. Schon am 16 . Dezember 1897 hatte der Bundes-

>die weitere Ausprägung von 28z Millionen Mark Reichssilber-
; (50 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung ) beschlossen, da-

l vird man bis zum 30 . Juni ds . Js . fertig . So scheint es denn
zu sein, demnächst mit einer verstärkten Ausprägung von

isilberm iinzen vorzugehen . Man hat sich darüber geeinigt , diese
-ngen aus das ganze Rechnungsjahr (1. April bis 31 . März ) zu

plen, um dadurch den Münzstätten eine Eintheilung der Präg-
>zu ermöglichen, die sich ihren Betriebsverhältniffen leicht an-

Legt man nun für die Silbermünzen einen Betrag von 30
len Mark jährlich zu Grunde , so würden auf die Zeit vom
; 1900 bis zum 31 . März 1901 an Neuprägungen 22z Mil-

l Mark entfallen . Bei der namentlich in den Jndustriebezirken
Nachfrage nach Fünf - und Zweimarkstücken wurde vorge-

die Prägemenge folgendermaßen zu vertheilen : 8 Millionen
rkstücke. 10 Millionen Zweimarkstücke und 4L Millionen Ein-

Wcle.

Mam:t hat sich der Bundesrath einverstanden erklärt und auch
“rt, dag zur Vermeidung etwaiger Störungen die Antheile solcher
Möllen , die die ihnen zufallende Prägung nicht rechtzeitig durch-

lfübren können, andern Münzstätten zugewiesen werden . Es soll
das für diese Arbeiten nöthige Silber nicht etwa angekauft , sondern
durch allmähliche Einziehung der Thaler  gewonnen
werden . Ausdrücklich wollen wir dabei bemerken, daß von einer
Außerkurssetzung der Thaler keine Rede  ist . Vor¬
läufig bleibt er noch auf unbeschränkte Zeit gesetzlich zulässiges Zahl¬
ungsmittel.

Wtcöbade » . den 22 . Juni.

Die chinesischen Wirren.
Aus China liegt wenig Bemerkenswerthes vor , abgesehen von

einigen Sensationsmeldungen englischer Blätter über allerhand Vor¬
kommnisse, die offenbar zum großen Theil erfunden sind. Davor,
nur eine Stilprobe ! Nach einem in London eingetroffenen Tele¬
gramm aus Shanghai ist dort ein Brief eines hohen Beamten aus
Peking eingetroffen , des Inhalts , daß dort völlige Anarchie herrscht.
Prinz Tuan „soll" den kaiserlichen Palast , niederbrennen ; und der
Kaiser haben ermorden lassen. Die Kaiserin sei verschwunden . Man
glaubt , sie habe sich das Leben genommen . - - Der Kampf um die
kaiserlichen Schätze habe die Aufmerksamkeit von den Fremden abge-
lcnkt. Offiziell werden diese Meldungen bereits auch von Paris aus
dcmentirt . In der Kammersitzung erklärte am Donnerstag nämlich
der Minister des Auswärtigen auf eine Interpellation , die pessimi¬
stischen Berichte , welche in den letzten Tagen in die Welt gesetzt und
wonach die fremden Legationen zerstört und sämmtliche Europäer in
Peking ermordet worden seien, seien u n z u tr e f ft » b. Dem letz¬
ten Telegramm zufolge , welches er. der Minister soeben erhalten habe,
se: auch das Leben der Franzosen in Iuennan nicht bedroht.

Ueber neue Schreckensthaten wird nichts authentisches gemeldet
und nachdem Peking von den Truppen der Mächte besetzt ist. sind dort
die Ausländer vollkommen sicher. Auch an anderen Orten werden die
Truppen bald schützend austreten können , denn , wie aus Washington
berichtet wird , hat der amerikanische Admiral Kempss , gemeldet, daß
in Taln weitere 3000 Amerikaner und 3000 Russen landeten , sowie
600 Japaner . Diese Mannen werden schon Raison schassen.

Ueber die Erstürmung von Taku ist im deutschen Reichs-Marine¬
amt noch keinerlei Meldung eingelaufen , auch nicht darüber , ob der
Kommandant des „Iltis ", Kapitän Lans . wirklich gefallen ist oder
verwundet wurde , wie fortgesetzt Nachrichten von anderer Seite be¬
haupten wollen . Man nimmt an . daß eine Depesche des deutschen
Admirals in China an die Marinebehörden verloren gegangen ist, zu¬
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vW 100. Geburtstage : Charlotte Birch - Pseisser 's

1800 — 231 Juni — 100.
Bon I Haydn (Mamiheini ).

am 23 . Juni 1800 , zu Stuttgart , dem württembergischen
Wlenrath Pfeiffer ein Töchterchen geboren wurde , da konnte sich
I *. einer gelinden Enttäuschung nicht erwehren , hatte er sich

Jungen gewünscht, einen Sohn , — der nach Deutschlands
^ ^ 'chter Schiller , seinem Freunde und einstigen Mitschüler aus
^Mschule , — Friedrich heißen sollte ! -
B * als das lebenssrische Töchterchen. das Charlotte getauft
^ ^ errlich gedieh, gar bald durch sein munteres , liebenswürdiges
WMS Vaters Herz völlig eroberte , da wurde Lottchen , wie da-

M Br * [enamen lautete , sein Liebling . — Schon in der Schule
baä ^bhafte Kind durch außerordentlich gutes Gedächt-

unermüdlichen Fleiß aus . Wenn es dann fröhlich nach
da war seine liebste Erholung , dem Vater vorlesen zu dllr-

^ sich Erinnerungen aus der Zeit der Karlsschule erzählen zu

âter  sich der Tochter Geist,durch ihn lernte
^̂ Massiker kennen. — vor Allem aber am meisten Schiller

Jj? °ls der Vater in München.wo er als Oberkriegsrath in
Dienste getreten war , erblindete , da war Lottchen unab-

^uht . den geliebten Vater aufzuheitern ! Ihm deklamirte
ifah , f = 5 teIIen aus klassischen Dichtungen , ihm vertraute sie

tr ‘*ume an ' " ustens eine Künstlerin zu werden , denn
L' re t!e für das Theater begann sich in ihr schon überraschend
r̂ ‘9 zu regen!
’iCA " " " ste. obwohl durchaus nicht philiströse Beamte , konnte

- ' ein Vorurtheil gegen das Theater überwinden . Erst nach
Kampfe erfüllte er die Bitte seines kaum 14jährigen Lott-

chen's , am Jsarthortheater zu München den ersten theatralischen Ver¬
such zu wagen und zwar in Lindpaintners Melodrama „Moses Er¬
rettung ", als Prinzessin „Thermutas ".

Der künstlerische Erfolg des an Geist und Körper erstaunlich
frühreifen Mädchens war so bedeutend , daß lein Geringerer als Kö¬
nig Max Joseph selbst ihr Fürsprecher bii dem Vater wurde , der nun
dec begabten Tochter die Bühnenlaufbahn nicht mehr verschließen
konnte.

Mit Feuereifer ging sie unter Leitung des Thearer -Jntendan-
ten de la Motte , sowie unter des aus Schröder 's Schule hervorgegang-
encu Hosschauspielers Zuccarini an das Studium.

Ihre Ausfassung zeigte "Berständniß . ihre Darstellung war von
innerem Leben beseelt. Wenn auch keine Schönheit , so wurde
si. doch durch eine ebenmäßige , nicht über Mittelgröße sich erhebende
Gestalt , durch ausdrucksvolle , obwohl etwas stark hervortretende
Augen unterstützt . Ihr Vorbild war die große Tragödin Sophie
Schröder , deren Leistungen sie aber nicht erreichen konnte.

Trotzdem bildete sich die strebsame Kunstnovize zu einer , sich Uber
da- Durchschnitsmaß erhebenden Schauspielerin heran , die sich schon
in frühester Jugend eine künstlerische Stellung zu verschaffen wußte,
unb von der ihr Vater scherzend zu sagen Pflegte:

„An meinem Lottchen ist halt doch ein Bub ' verloren gegangen !"
Bis zum Jahre 1826 blieb Charlotte Pfeiffer eine der Zierden

der Münchener Hofbühne . In staunenswerther Vielseitiakeit spielte
sie nicht nur leidenschaftliche Rollen , wie Sappho . Mede 'a. hochdra-
motische, wie Maria Stuart , sondern auch die sentimentalen Lieb¬
haberinnen in Jfflandischen , die munteren in Kotzebue'schen, — die
Heroinen in Raupach 'schen Tragödien , ja sogar als Soubrette im
Vaudeville trat sie erfolgreich auf . In ihren späteren Jahren excel-
lirte sie besonders in derb komischen Rollen . Daß sie nach künstler¬
ischen Begriffen nicht in Allem Hervorragendes leistete, darüber spricht
sick Eduard Devrient in seiner Geschichte der deutschen Schauspielkunst
aus . — besonders rügt er ihre Neigung zur Uebertreibung . Es ist
wahrlich schwer, die ihr stets zujubelnde Stimme des Publikums.

mal eine solche von ihm eingegangen ist, die meldet , daß die Verwun¬
deten sich in guter Lersassung befänden . Daraus ist doch zu schließen,
daß eine Depesche vorhergegangen ist . Die „Daily Mail " meldete:
Das Blutbad innerhalb des Forts war bei der Erstürmung von Ta-
ku f u r cht b a r . Das nördliche Fort wurde zuerst von den Japanern
genommen , welche unter Hurrahrufen ihre Flagge hißten . Die Eng¬
länder folgten und hißten ihre Flagge auf dem äußeren Nordfort.
Die Deutschen und Russen erstürmten alsdann gemeinsam das süd¬
liche Fort.

In W i e n sind Meldungen aus Tokio (Japan ) eingetrosfen , wo¬
nach die bei dem Kampfe vor Taku verwundeten Offiziere und Mann¬
schaften der internationalen Flotte , etwa hundert an der Zahl , mittelst
eines japanischen Dampfers nach dem japanischen Marine -Hospital
Sai - gebracht wurden , wo sie von dem japanischen Rothen Kreuz ver¬
pflegt würden.

Ueber die Mobilisation der deutschen Marine  liegen folgende
Meldungen vor : Nach einem Telegramm aus K r e l sind sämmtliche
Dispositions -Urlauber des See -Bataillons dort eingetroffen . 5 00
Freiwillige von der L a n d a r m e e begleiten das See-
Bataillon . Der Kaiser  besichtigte das Kanonenboot „Luchs"
und hielt eine Ansprache an die Besatzung . Die Abreise dürfte von
Wilhelmshaven aus jedoch nicht vor Dienstag oder Mittwoch nächster
Woche erfolgen . Zum Transport sind zwei Dampfer erforderlich.
— Aus Spandau wird gemeldet : Anläßlich der Mobilmachung und
der kriegsmäßigen Ausrüstung von Schiffen herrscht auf den dorti¬
gen Militär -Werkstätten eine vermehrte Thätigteit . — Ein uns aus
Berlin zugegangenes Telegramm  meldet : Die B e g e i st e r u n g
sur die deutsche Expedition nach China ist hier , namentlich bei den
Gardetruppen,  ein große . Es meldeten sich, als bei dem Gar-
de-Schützcn -Bataillon angefragt wurde , wer nach China gehen wolle,
die Oberjäger und säst fast sämmtliche Mannschaften der 4. Kom¬
pagnie als Freiwillige . — Nach einer Meldung aus Oldenburg ist eine
Batterie in der Stärke von 140 Mann nach Wilhelmshaven beordert.

Gin Lvekkrnf Crjspi 's.
Aus Rom wird der „Frks . Ztg ." gemeldet : Crispi veröffentlicht

in der „Tribuna " einen flammenden Artikel , um das Land aus der
Lethargie bezüglich der äußeren Politik  zu wecken. Er sor»
beit mit ernsten Worten die aktive Teilnahme Italiens an der
Befreiung Chinas,  sonst müsse Italien abdanken . Hieraus
zeigt er an der Geschichte der letzten zwanzig Jahre , wie sehr Italien
sich geschadet habe, daß es seine ganze politische Thätigteit aus die
inneren Parteikämpfe beschränkte. Der Brief macht in ernsten poli¬
tischen Kreisen einen großen Eindruck , um so mehr , da wegen der Ka«
binetskrisis Visconti Venosta keine Initiative b-tresss China nehmen
will.

Spanische Zustände.
Die Steuerexekutionen in Spanien haben am Mittwoch in Ma¬

drid ihren Anfang genommen . Zahlreiche davon betroffene Kaus-
leutc haben bereits ihre Geschäfte geschlossen. Unruhen sind bisher
nicht vorgekommen , können aber in Madrid und anderen Städten des
Landes jeden Augenblick ausbrechen . Viele berittene Schutzleute sind

mn den über sie geschriebenen absprechenden Kritiken in Einklang zu
bringen , denn sowohl als darstellende Künstlerin , wie als Bühnen-
dichterin hatte sie nicht nur ehrliche Gegner , sondern auch Nörgler
und Neider . Aber die gute Naiur hatte ihr unter anderen glücklichen
Gaben auch große Widerstandsfähigkeit . — oder wie man zu sagen
pflegt , „eine dicke Haut " gegeben, so daß sie tapfer Nadelstichen wie
Kculenschlägen Stand hielt.

Die hervorragendste Eigenschaft dieser bedeutenden Frau , welche
wahrlich die biblischen Rathschläge . — mit seinem Talent zu wuchern
und sein Licht nicht unter den Scheffel zu stellen. — befolgte, war
ihre Thatkrast und Schaffensfreude . Selbst während ihres Engage.
ments in München und während eines späterin in Wien unternahm sie
trotz der Unbequemlichkeiten des damaligen Reifens große Gastspiel¬
reisen nach Oesterreich . Rußland . Schweden , Dänemark und der
Schweiz.

Im Jahre 1837 spielte sie in Zürich mit so großem Erfolge , daß
mai . ihr , um sie für die Stadt zu gewinnnen , die Direktion des Stadt-
theaters anbot , die sie auch annahm . Hier zeigte sich ihr organisa¬
torisches Talent , denn mit demselben Scharfblick , mit dem sie so man¬
che Stoffe zu ihren erfolgreichen Bühnenstücken wählte , gelang es
ihr , auch an diesem Theater zweiten Ranges , das Charlotte Birch-
Pfeiffer seine Vliilhezeit verdankte , ein so hervorragendes Ensemble
zusammenzustellen , wie es bedeutendere Bühnen nicht aufzuweisen
hotten . Auch Seydelmann gewann sie einige Zeit für ihre Bühne.

Einem Ruf an das kgl. Theater in Berlin für ältere Rollen¬
fächer folgte sie im Jahre 1844 . hier wirkte sie bis zu ihrem Tobe,
hier feierte sie auch 1863 unter Antheilnahme des kgl. Hoses. der Re-'
sldcnzstadt , sowie aller deutschen Bühnen ihr 50jähriges Künstlerju-
bilaum , bei welchem sie in der Berliner Festvorstellung ihrer Grille"
d-e alte Fadette spielte . - Mit den herrlichsten Geschenken üb'!rhäuft
wurde sie ganz besonders vom König Wilhelm 1. und Königin Augusta
nu : kostbarem Schmuck ausgezeichnet.

Schon als 25jährige hatte Charlotte Pfeiffer Herz und Hand
den, Schriftsteller Dr . Christian Bircki — aus Kopenhagen — ge-
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avfgeboten . Das Regierungsamtsblatt bringt eine Bekanntmachung,
in der betont wird , die Regierung werde angesichts der gegenwärtigen
sozialen Disziplinlosigkeit nicht zögern , ihre Pflichten zu erfüllen , die
ihr die außergewöhnlichen Verhältniffe auferlegen.

Graf Murawjew f.
Der russische Minister des Aeußern , Graf Murawjew,

ist am Donnerstag früh ganz plötzlich in Petersburg ge¬
storben . Er war geboren im Jahre 1845 , stand also noch
im besten Mannesalter . Von der Amtsthätigkeit des Ver¬
storbenen läßt sich nicht viel sagen : er war allezeit bereit,
den Wünschen des Kaisers nachzukommen und bemüht mit den
Mächten gut Freund zu sein , eben weil er wußte , wie noth-
wendig eben gute Beziehungen sind . Große Aufgaben waren
ihm während seiner dreijährigen Thätigkeit zu lösen nicht
vergönnt und ist deshalb auch über das diplomatische Talent
Murawjew 's nichts zu sagen . Die jetzigen chinesischen Wirren
hätten ihn vielleicht „ erprobt " , aber er sollte diese Probe
nicht bestehen , der Tod forderte gebieterisch sein Recht . Mag
auch immerhin das Ableben d. Mts . zur Jetztzeit etwas un¬
gelegen kommen in Anbetracht der Vorgänge in China , ver-
hängnißvoll ist es aber keineswegs . Ueber den neuen
Minister des Aeußern ist bis jetzt noch nichts bekannt.

Der Kri - s.
Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz liegen einige

wenige Nachrichten vor . Ans Pretoria wird dem „ Daily
Telegraph " vom 17 . d. M . gemeldet : Gegenwärtig sei ein
nicht formeller fünftägiger Waffenstillstand mit den Truppen
Generals Bothas in Wirksamkeit ; doch werde Marschall
Roberts nach Ablauf dieser Woche ein kräftiges Vorgehen
erfolgen lassen . — In Lourenzo Marques ist der ameri¬
kanische Hauptmann LooSberg , welcher in der Burenartillerie
diente , eingetroffen und theilte mit , daß die Munitionsfabrik
von Transvaal sich jetzt in Lydenburg befinde . De Wct
habe 6000 Man im Freistaat , Botha 2500 in Transvaal.
Außerdem Hütten sich 1500 Mann in kleine Abtheilungen
getheilt.

Vom Tage.
Die Regatten der Kieler Woche  begannen Donnerstag mit

einer Wettfahrt im Kieler Hafen für Rennyachten von acht bis fünf
Segellängen . Es starteten 23 Dachten . Der Wind ist westlich und
gewitterböig . Der Kaiser wohnte der Regatta bei und überreichte
Nachmittags auf der „Hohenzollern " den Preis der Regatta Dover-
Helgoland im Beisein zahlreicher englischer Damen und Herren . —
Dem „Berliner Tageblatt " zufolge wird der Kaiser  seine dies¬
jährige Nordlandsreise  am 3 . Juli antreten . Staatssekretär
von Bülow hat sich nach Kiel begeben. — Die ungarische Negierung
hat die strengste Bewachung der rumänischen Grenze behufs Verhin¬
derung der Einwanderung der aus Rumänien ausge¬
wiesenen Juden  G ~'7.örbitet . Gegenwärtig schweben zwischen
der ungarischen , österreichischen und deutschen Regierung Verhand¬
lungen wegen Durchzugs der Ausgewiesenen bis Hamburg . Die
österreichischeRegierung macht ihr Verhalten von der Entscheidung der
deutschen Regierung , die bisher sich nicht geäußert hat , abhängig . Die
Ansgewicsenen beabsichtigen sich zu Fuß nach Hamburg zu begeben,
von wo sie nach Amerika auswandern wollen . — Wie aus N e w -
Aork  gemeldet wird , ist in der Nationalkonvention der republi¬
kanischen Partei Mc . Kinley zum Präsidenten und Roosevelt zum
Vicepräsidenten nominirt . Man glaubt an die Wiederwahl Mc.
Kinley 's._

Aus iicr linigfgcnö.
* Schivalbach , 21 . Juni . Dem Hülfsjäger S telter

zu Aua ist die G e m e i n d e - F ö r st e r st e l l e Langen¬
seifen  in der Oberförsterei Schwalbqch vom I . Juli d. I.
ab auf Probe übertragen worden.

D. Mainz , 22. Juni . Gestern Nachmittag fand eine
Versammlung der a u s st ä n d i g e n st ä d t i s ch e n
Gasarbeiter  statt . Di » Vorschläge der Bürgermeisterei,
sofort nach dem Gutenbergsest den Stadtverordneten eine
Vorlage zur Erhöhung der Löhne zu unterbreiten , fanden
eingehende Diskussion . Die Streikenden verlangen 8stüudige
Schicht im FenerungShaus und dafür einen Stuudeulohn von
60 Pfg -, für jede weitere Arbeitsstunde 40 Pfg ., außerdem

schenkt, der namentlich später durch seine Biographie Louis Philipps,
König der Franzosen , bekannt wurde . Mit Dr . Birch lebte sie in
43johriger glücklichster Ehe.

Ihren größten Ruhm erwarb sie sich als Bühnenschriftstellerin.
War es der Einfluß des Gatten , der Charlotte Birch -Pfeiffer an
dem rasch welkenden Lorbeer der reproducirenden Künstlerin nicht
mehr allein genügen ließ und zum dichterischen Schaffen aneiferte ? —

Thatsache ist, — daß nach dreijähriger Ehe , — 1828 ihr Erst¬
lingswerk „Herma " in Wien aufgeführt wurde . Diesem , von wenig
Erfolg begleiteten Spektakelstück folgten im bunten , raschen Wechsel
Originalarbeiten , sowie Bearbeitungen nach Walter Scott . Viktor
Hugo . Auerbach , Georges Sand und Wilkie Collins . Nebst Novellen
und Romanen verfaßte sie auch Operntexte , von welchen einige vom
Herzog Ernst v. Kobung , von Flottow und Konradin Kreutzer com-
ponirt wurden . Mit dem auf allen deutschen Bühne aufgeführten
Sensationsstllck „Pfefferrös ' l" 1833 , — machte sie sich als dramatische
Dichterin mit einem Schlage einen Namen , den sie mit „Dorf und
Stadt ", 1848 , — „Waise von Lowood ", 1856 , — noch befestigte.

Bon welcher Arbeitskraft diese Frau erfüllt war , das beweist,
daß sie trotz anstrengender Bühnenthätigkeit von 1828 — 1869 an 100
Theaterstücke verfaßte , von welchen viele Eintagsfliegen waren , andere
aber wie die obengenannten zu ihren besten Stücken gehörten , die
Jahrzehnte lang mit ihrem „Glöckner von Notre Dame ", Hinko der
Freiknecht ", „Die Marquise von Billette ", „Eine Familie " die Re¬
pertoire noch bis tief in die 70er Jahre hinein beherrschten, die kran-
zösischen Schau - und Lustspiele verdrängten und sich neben den Stücken
von Roderich Benedix . Bauernfeld , Laube , Gutzkow und Anderen,
bebau pteten . Besonders aber zu Ende der 40er bis Mitte der Mer
Jahre wurde sic bejubelt . Damals zur Biedermaierzeit , wo man noch
an den überschwenglichen Edelmuth , an die „wunderbare Schönheit
und Größe " der Birch -Pfeifferischen Helden, an ihre ideale Welt¬
anschauung glaubte , damals als die deutschen Frauen mit großen
Strickstrümpfen versehen, schon Stunden lang vor Heben des Vor¬
hanges auf ihren schwereroberten Plätzen thronten , damals vermochte

_Wiesbadener General -Anzergvr.
Verabreichung von Kaffee während der Arbeitsstunden . Die
Versammlung beschloß mit Majorität , dem Wunsche der
Bürgermeisterei nachzukommen , erwartet aber , daß keine
Maßregelungen vorgenommen werden . Die Arbeit wurde
gestern Abend um 6 Uhr wieder ausge¬
nommen.

* Mainz . 21 . Juni . Gestern Morgen um 6 Uhr gewahrte der
am Brückenthor stehende Oktroibeamte in der Mitte des Rheines ein
junges Reh rheinabwärts schwimmen.  Rasch löste der¬
selbe einen Nachen und mit noch 2 Schiffern gelang es mit vieler
Mühe das Reh aus dem Wasser heraus in den Nachen zu verbringen.
Das Thierchen wurde daraufhin festgebunden und der Großh . Ober-
försterei zur Verfügung gestellt. Diese übergab das Thier dem
Gouvernement , worauf dasselbe in dem Festungsgebiet seine Freiheit
erhielt.

2 Hochheim , 22 . Juni . Auf der Landstraße nach
Kastel wurde gesteru die Leiche eines gutgekleideten , un¬
bekannten Mannes aufgefunden , welcher sich anscheinend durch
Gift das Leben genommen hat . Nachdem die Polizei davon
Kenntniß genommen , wurde die Leiche nach dem Friedhofe
verbracht.

2 Weilbach , 22 . Juni . In hiesiger Gemarkung ist
seit gestern mit der Heuernte  begonnen worden und ist
der Ertrag im Durchschnitt je nach der Lage , ein zufrieden¬
stellender.

0s . Flörsheim , 21 . Juni . Nächsten Sonntag , den
24 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , wird Herr Bürgermeister
Schleidt im Saale zum Hirsch dem hiesigen Krieger-
verein  im Aufträge des Kgl . Landraths den demselben
Allerhöchst verliehenen Fahnenschmuck , bestehend in einem
Fahnenband , sowie einem mit dem preußischen Wappen ver¬
sehenen goldenen F a h n e n n a g e l , überreichen . — Vom
Hauptvcrein Wiesbaden der G u st a v - A d o l f st i f t u n g
wurde der hiesigen evangelischen Gemeinde der Betrag von
950 M . überwiesen . — In den hiesigen Weinbergen
sind bereits blühende Trauben angetroffen worden . Der
Stand der Weinberge ist ein ziemlich befriedigender.

z. Hattenheim (Rheingau ), 20 . Juni . Der Fuhrmann Fritz
Gerster aus Eltville , der eine Fuhr Holz nach hier bringen wollte,
stürzte gestern Abend dadurch , daß sein Gefährt an einer abschüssigen
Stelle der Landstraße in stärkeres Rollen kam . ab und wurde über¬
fahren und sehr schwer, hauptsächlich am Kopfe , verletzt.

* Rüdcsheim . 20 . Juni . Ein äußerst frecher Einbruch
ist gestern gegen Mittag in einem hiesigen Hause verübt worden . Ein
Mann ging ungenirt die Treppen des Hauses hinauf auf den Speicher,
sticg dann durch das Dachfenster auf das Dach und arbeitete an der
Fahnenstange . Nachdem er kurze Zeit auf demselben zugebracht , stieg
er durch ein anderes Dachfenster und ging denselben Weg zurück, den
er gekommen. Bei dieser Gelegenheit stattete er aber der Mädchen-
kammer einen Besuch ab und stahl aus zwei Koffern die Summe von
80 Mk. Von dem geriebenen Gauner fehlt laut „Rheing . Anz ."
bis jetzt jede Spur.

* Bingen <*. Rh . Das Rheinische Technikum, eine Lehran¬
stalt ausschließlich für Maschinenbau und Elektrotechnik, hat sich in
der kurzen Zeit seines Bestehens zu solcher Größe entwickelt, daß die
Stadt bereits zum zweiten Male einen Erweiterungsbau zum Haupt¬
gebäude in Angriff genommen hat . Die Anstalt wird gegenwärtig
von fast 600 Schülern besucht. Der Leiter derselben ist der im Lehr¬
fache bekannte Regierungsbaumeister Hoepke.

Wiesbaden . 22 . Juni.
* Familieubefuch Gestern Nachmittag3.13 Uhr

traf Frau Landgräsin von Heffcn auf dem Taunusbahnhof
ein . Zum Empfange war deren Schwager , der König von
Dänemark , anwesend , dem die hohe Frau einen kurzen Be¬
such abstattete und gegen 5 Uhr wieder nach Frankfurt a . M.
abreiste.

Frau Dr . Birch -Pfeiffer noch Tausende von Herzen höher schlagen
machen ! Heute in unserer materiellen Zeit , wo wir durch die Schule
Ibsens , Zola 's , Tolstoi 's und der deutschen Naturalisten gegangen
sind, die uns das Leben zeigen, wie es ist, da klingen jene Rührstücke
wie eine naive Melodie aus ferner Zeit an unser , an anderes gewöhntes
Ohr . — Dennoch vermögen Gestalten wie „Die Lorle ". „Die Grille ",
„Die Waise von Lowood " noch auf die Jugend von heute und viel¬
leicht auch auf manches ältere Semester ihren Zauber auszuüben.

Ja mochten Gegner und Krittler Charlotte Birch -Pfeiffer wahre
Kö' nstlerschaft absprechen, ihr Effekthascherei, süßliche Sentimentali¬
tät , Oberflächlichkeit vorwerfen , — oder gar ihre Stücke mit dem
bekannten Worte „Birchpfeifferiaden " abthun , — so konnten sie ihr
doch nicht absprechen, daß ihre Schauspiele von sittlicher Tendenz er¬
füllt sind, daß sie die Höhrer in Spannung zu halten wußten , daß sie
von Talent . Phantasie , Temperament und Gemüth zeugten . — daß
sie den Künstlern dankbare Rollen boten . — Die hervorragendsten
Künstlerinnen glänzten in Paraderollen als „Lorle ." „Grille ", „Jane
Ehre ". — wie Friederike Goßmann . Marie Seebach . Dahn -Haus¬
mann , Hedwig Raabe , Hartmann -Schneeberger . Die erste Jane
Ehre war Lina Fuhr , der erste Rochester war Hendrik 's . die hervor¬
ragendsten Charakterspieler traten als Glößner . die besten Helden-
Licbhaber als Professor Reinhardt auf . Ihre Erfolge waren auch
die der Verfasserin . Und wer hätte zu jenen Zeiten größere gehabt
als Charlotte Birch -Pfeiffer ? ! Ihre Stücke füllten die Kassen aller
deutschen Bühnen , deren Aufführungen kaum zu berechnen, die aber
die Zahl 10 000 überschritten haben sollen!

Als die geniale Frau im August 1868 plötzlich starb , sie war aus
Bad Nauheim vom Krankenlager ihres Gatten nach Berlin zurückge-
kchrt, da widmete ihr Heinrich Laube  einen warmen Nachruf , in
welchem er die Bedeutung Charlotte Birch -Pfeiffers für die deutsche
Bühne anerkannte.

Ihre Tochter Wilhelmtne , verhcicathete v. Hillern . für welche bie*
2J?uttei die „Grille " schrieb, gehörte ebenfalls einige Zeit der Bühne
an , machte sich als Schriftstellerin einen geachteten Namen

LS. Jahrgang . Nr . Uj
* Die Groftherzogin von Luxemburg,, t - -

zu längerem Svmmeraufeuthalt nach Königstein gereist !,?
dem fahrplanmäßigen Zug passirte sie gestern Abend
halb 9 Uhr die Station Biebrich . ' ^ gen

* Intendant v . Hülsen soll, wie Berliner Blätter <ui| j
geblich sicherer Quelle in Erfahrung gebracht haben wollen. 2!t:
folget Graf Hochbergs für die Generalintendantur in Berlin -
scheu sein. Wir vermögen der Meldung trotz der „guten Quelle-
Glauben zu schenken.

* Gerichtspersoualien . Ernannt sind : Tran
in Wiesbaden zum Amtsgerichlsrath , G r i m m in w*^
baden zum Gerichtsschreiber : Assistent Eckert von
baden in Wehen , zum Gerichtsdiener : der Militäran ^ ^
I u st i tz von Frankfurt a . M . in Wiesbaden . — <n,a -ter
sind : die Sekretäre Sosenheimer  von Ems nach
bürg v. d. H ., S torsberg  von Sigmaringen nach
heim , B u r k a r t von Rüdesheim nach Sigmaringen . * 5
Versetzung des Gefangenenaufsehers Lang in ^ ^
als Gerichtsdiencr nach Nassau ist zurückgenommen . - 1 V n

Rechtsanwalt Justizrath Halbe  bei dem Amtsgericht ^
Laugeuschwalbach ist in der Rechtsanwaltliste dieses Geri ^ I-
gelöscht und damit auch aus dem Amte als Notar 1 T
geschieden.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde verliehen den2CC"-
motivführern a . D . C aesar in Limburg und Keßlers.
O b e r l a h n st e i n.

* Plötzlicher Tod . Gestern Nachmittag betrat ein älierer
Herr in Begleitung einer Dame das Weinzimmer im Hotel „Karpsin-
und nahmen beide dort Platz . Plötzlich knickte der Herr zusammen
und das Schlimmste befürchtend , wurde sofort zum Arzt geschickt
Dieser konnte nur den bereits eingetretenen Tod und zwar infolqe
Herzschlages constatiren . Der Verstorbene , ein Beamter aus Daun-
siadt , wurde in die städtische Leichenhalle geschafft.

* Im Rhein ertrunken . Gestern Nachmittag zwischen1 und
2 Uhr ertrank beim Baden im offenen  Rhein in der Nahe vy,
S ch i e r st e i n ein hier beschäftigter Bäckergeselle.

* Goldenes Lehrerjubiläum . Noch ist nicht b;e
erste Hälfte dieses Jahres zu Ende und schon zum zweiten
Male sieht das Lehrerkollegium der Lehrstraßschnle innerhalb
dieses kleinen Zeitraums einen alt - nnd treubewährtcn
Kollegen sich in den wohlverdienten Ruhestand zurückziehen.
War es mit Beginn des neuen Jahres der stets wackere
und diensteifrige Herr Lehrer Alt,  so ist es jetzt der auch
in unseren Bürgerkreisen allgemein in hoher Achtung stehende
Herr Lehrer Karl R e i ch a r d , der mit dem Ersten des
nächsten Monats in den Ruhestand treten will . Da Herr
Reichard auf eine volle fünfzigjährige  Schuldienstzeit
zurücksieht , so werden es sich natürlich auch nicht die oberste
und unsere städtische Schulbdhörde und insbesondere auch
nicht das Lehrstraßschulkollegium nehmen lassen , zu Ehren
des sehr verdienten Herrn Jubilars eine entsprechende Schul¬
feier zu veranstalten . ..Dieselbe soll am Samstag , 30 . Juni
Vormittags 10 Uhr in dem Turnsaal der Lehrstraßschule
abgehalten werden , und sind zu derselben selbstverständlich
auch alle Nichtlehrer , die dem Herrn Jubilar irgendwie nahe
standen oder noch nahe stehen , herzlichst willkommen.
Herr Lehrer Karl Reichard , evangel . Confession , ist geboren
zu Hömberg bei Nassau a . d. L . am 17 . Dezember 1829.
Von fernem Vater , der auch ein fleißiger Schulmann ge»
wesen , tüchtig vorbereitet , besuchte er das ehemalige Simultan-
Lehrerscminar zu Idstein und zwar von Ostern 1846 bis
dahin 1849 . Zunächst übernahm Herr R . eine Hauslehrer-
stclle in Steindillen , chemal . Amts Dillenburg , um dann im
Juni 1850 die Verwaltung der Lehrerstelle in Becheln,
Amts Nassau , anzntreten . Da er aber schon im September
desselben Jahres zur Erfüllung seiner militärischen Pflichten
nach Biebrich a . Rh . eingezogcn wurde , mußte er von Becheln
scheiden , um dann nach vollendeter Excrzierübung als Lehrer
in _ Wehrheim , Amts Usingen - einzuziehen . Vom 1. April
1851 an besuchte er dann ein Vierteljahr lang das „ Rauhe
Haus " zu Horn bei Hamburg und auf seiner Rückreise die
Anstalten Düsselthal und Kaiserswerth - dann finden wir ihn
2 Jahre als Lehrer in Langenau bei Nassau . Im Jahre
1854 berief ihn die Schulbehörde nach Birlenbach bei Diez
und im Frühjahr 1855 an die Elementarschule zu Diez.
Mit 1 . April 1856 wurde N . an das hiesige Gelehrten-
Gymnasium berufen , von wo er nach einer erfolgreichen
fünfjährigen Thätigkeit im Frühjahr 1861 an die hiesige
städtische Mittelschule sich versetzen ließ . Zunächst war Herr
R . in dem alten Schulhause am Marktplatze und dann in
dem Collegium der Lehrstraßschule thätig . " Letzterem blieb
er auch einverleibt , als man allmählich die Lehrstraßsthule
zu einer Volksschule inachte . Neben seinen Lehramts -Funk¬
tionen versah Reichard 36 Jahre lang mit großer Gewisstn-
Hastigkeit das Amt eines Vorsängers in unserer evangelischen
Kirrhcngemeinde . Möge dem Jubilar und seiner treuen Ehe¬
gattin ein noch recht langer Lebensabend , also eine glückliche
Ruhezeit bcsch' eden werden?

t. Mobilisation der Marine . In vielen Orten
des Landkreises Wiesbaden ist am gestrigen Tage durch öie
Ortsschellc bekannt gegeben worden , daß sich die in Reserve
befindlichen Mannschaften der Marine -Infanterie bereit halten
sollen , da jederzeit die Einberufung erfolgen könne.

2. Vermehr,mg der Telephonleitmigcn . W|
einiger Zeit sind zahlreiche Postarbeiter damit beschäftigt , ^
Leitungen von Frankfurt über Höchst , Hattersheim , Flin?
heim , Wicker , Hochheim bis Wiesbaden zu vermehren . |
Fertigstellung wird noch längere Zeit in Anspruch nehmen.

s Vortrag . Einen interessanten Vortrag hielt gesteh -
Abend in der Loge Plato Herr Dr . L. I . Phelan  über
ein äußerst nützliches , der Erhaltung der Gesundheit dienen'
des Hausgeräth , nämlich über den Dr . Phelan  «
Brust-  u n d M u S k e l st ä r k e r . Derselbe besteht au-
einem langen , starken elastischen Strang , der über drei rm >M j
läuft und an seinen Enden mit Handgriffen versehen ist/ un
ermöglicht es , mittelst zweier einfachen Schrauben an ■
Thürpfosten befestigt und so im kleinsten Raum benutztA
werden . Aus dem Vortrage selbst , der durch ZahIE
Deinonstrationen mit bcm Apparat vervollständigt
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nur kurz Folgendes hervorheben : Es sei er^

haß durch die allmählich gesteigerte Wiederholung
BL und für sich leichten einzelnen Uebung der betreffen-
^Vuskelgruppe das Wachsthum und die Erstarkung der

genau ebenso erreicht wird , wie die leicht
^ d wirkenden Uebungen mir »u schweren Gewichten,
^besonders sei der Apparat u :r'-:-: behrlich allen Denen,
Hgg ihren Beruf die meiste Zeit ans Zimmer gefesselt
WfZ  einer sitzenden Lebensweise gezwungen sind. Kurze,
^15 —20 Minuten dauernde Uebungen mit dem Apparat zwei-

Tage trieben den durch geistige Anstrengung verursachten
Etaudrang nach dem Kopf wieder nach der Muskulatur

h^ irken sofort die Entlastung des überangestrengten
Nur täglich einige Minuten regelmäßiger Uebung

•S -t und entwickelt die gesammte Muskulatur , erhält den
Sfler elastisch , gibt ihm schöne Formen und Wohlgestalt

» beiden Geschlechtern , erhält die Gesundbeit und stählt die
L>'rstandskrast bis ins hohe Alter . Wie sich so dieser
7^ rat als hervorragender Wohlthäter für Gesunde er-
^ s- ist er auch sehr- wirksam bei Bekämpfung vieler
^, 'kheite«. Herr Dr . Phelan , ein Mann von muskulösem
Jvjerbatt , hat nach seinen Versicherungen seine große
«aerkraft nur durch regelmäßige tägliche Uebungen mit

Apparat erlangt . Bemerken wollen wir noch, daß
5 , z^ßerst nützliche und praktische Apparat in dem
si^ cinischen Waarenhaus von P . A . Stoß , Taunusstr . 2,
Ältlich ist.

Caualisation . Die Ausführung einer Canalstrecke an der

zzlowstraße(80 m. lang ) ist als Mindestfordernden Herrn Will ).
übertragen.

* Steuer Erhebung . Am 23 . Juni haben sich die
k - üvohner derjenigen Straßen , welche mit den Buchstaben
• gl J V beginnen, zur Entrichtung ihrer fälligen Steuer bei

^städt . Steuerkasse , Zimmer Nr . 17 , einzufinden.
* Ter nassauische Städtetag ist heute in Hoch st von dem

«eifitzenden Herrn Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l -Wiesbaden er-
Nafet worden. Wiesbaden ist außer durch den Herrn Oberbürger-

«eßer vertreten durch die Herren Stadtrath Kalle  und vie Stadt-
arrrbneienv. E ck und P o t h s.

* Im Handelsregister ist heute bei der Firma „W i e s b a -
Krer Zi egeleiwerken - Gesel  l s ch aft  mit beschränkter
Haftung in Wiesbaden " eingetragen worden : An Stelle der früheren
Geschäftsführer Ziegeleibesitzer Jacob Heide  und Privatier Hugo
gülp smd zu Geschäftsführern bestellt : 1. der seitherige stellenver-
rüknde Geschäftsführer Kaufmann Wilhelm Weimar Linnen-
«chl in Wiesbaden ; 2. der Buchhalter Heinrich Moli tor  in
Dksbaden zu stellvertretenden Geschäftsführern bestellt : 1. der Archi-
lrltHeinrich Adolf Eosfel  in Wiesbaden für den Geschäftsfübrer
Linnen ko hl ; 2 . der seitherige stellvertretende Geschäftsführer
ZiegelribestherJacob Nicolai  in Wiesbaden , für den Geschäfts-
fufcter Molitor.

* Patentwesen . Waarenzeichcn - Schutz  wurde ertheilt
HarnC r o n u. S che f f e l, Rheinische Margarine -Gesellschaft , hier
unter Nr. 44229 , Wortzeichen „Diadema " für Margarine . Ge-
biuchs-Musterschutz wurde ertheilt Herrn W . P e h l. Blücherstraße
A. hier, unter Nr . 134 522 auf „Ohne Leder , Gummi oder dergl.
Achtung sich selbstdichtenden Hahn ", weiter Herrn K. Klee -Dotz-
hir., unter Nr . 134 596 auf : „Verstellbares Kopfkiffen -Untergestell " ,
fmex Herrn H. Reifner,  Seerobenstraße , hier , unter Nr . 136 342
af : .Zündholzbehälter zur Einzclentnahme von Zündhölzern ."
Französisches und belgisches Patent wurden ertheilt Herrn Singen*
bergunb Fechter,  früher Hattenheim , jetzt Andernach , unter Nr.
258961 und Nr . 118 662 auf : ..Verfahren und Apparate zur Her-
pellinig von Stuhlsitz -Einbauchungen . Sämmtliche Schutzrechte
mrden durch das Patent -Bureau Ernst Franke,  hier , erwirkt.

* Militärische Erndtearbeiter Den Truppcn-
thkilcn ist auch in diesen : Jahre wieder gestattet worden,
während der Erntezeit Soldaten zu den Landwirthen ab-
zukommandiren. Es dürfen aber nur solche Leute ab-
kmmandirt werden , die im Exerzieren und Felddiensr , vor¬
nehmlich aber im Schießdienst , genügend ausgebildet sind,
mid bei denen nicht die Gefahr vorliegt , daß sie durch das
Otzehntägige bis dreiwöchige Kommando an der erlangten

; Dienstfertigkeiten Einbuße erleiden . Gute Führung i| t in-
!>ejskn die Grundbedingung für einen Erntcurlanb.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der Staatsanwalt-
süast Wiesbaden : Maurer Wilhelm Nicolai,  früher hier , seit
ll. Juni als Strafgefangener von Domaine Simmern entsprungen,
togen schweren Diebstahls . Di -nstmagd Henriette N e u m a n n . geb.

Waldhausen, zuletzt Wiesbaden , wegen Diebstahls , Taglöhner
Dich. Rau.  geb . und zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Dieb-

' Ws , Handarbeiter Jul . B r o d t a u f. geb. in Leipzig -Plaanib . m-
> letztauf Hof Henriettenthal bei Leipzig , wegen Betrug , Schlofferge-

Wle Ludw. Somborn,  geb . und wohnhaft in Wiesbaden wegen
Diebstahls; Maurer Gesa Schweriner , aus Ungarn , zuletzt in Wies-
l"den wohnhaft , wegen Körperverletzung.

* Eiu Mausardendicb verhaftet Heute Mittag
S'gen 12 Uhr wurde in der Moritzstraße unter großem

s Menschenauflauf ein Mensch , ungefähr 30 Jahre alt , von
einem Schutzmann verhaftet . Derselbe war in ein Haus an

genannten Straße eingedrungen und versuchte in^ der
Mansarde einen Diebstahl auszuführen . Eine im Hause
Ahnende Frau wurde aus ihn aufmerksam und holte sofort
einen Schutzmann herbei , welcher den Spitzbuben feslnahm

in das Polizeigefängniß stifte . Es soll, wie wir cr-
I lchen, ein ganz gefährlicher Gauner sein, welcher ans der

Schweiz kommt.

! . * Gefaugenentransport Gestern Mittag mit dem
oug 3.59 Uhr auf dem Taupusbahnhof kam ein Transport

^Mlfgefangener aus Wehlheiden , lauter „ schwere Jungens"
^ starker Eskorte hier an . Darunter befand sich auch
Ws bekannte Raubmörder G ou rge.  Derselbe wird am

Montag vor denr Schwurgericht in einer Verhandlung gegen
: l^nen Complizen wegen des Einbruchs - und Mordversuchs

die Geschwister Bargen als Zeuge vernommen.
* Geflügelausstellung i n W i e s b a d e n. Beider vom

^ bis 16. Juli in Wiesbaden stattfindendcn Geflügelausstellung ist
eine Sammelklasie für Wirthschaftsgeflügel um je eine Extra-

l für das nasiauische Lege - und Fleischhuhn eingerichtet worden,
welche die vom Landwirthschaftsminister bewilligten Staats-

Wiesbadener General -Anzeiger.
Medaillen zur Vergebung gelangen . Anmeldungen sind bis zum 1.
Juli bei dem Direktorium des Vereins naffauischer Land - und Forst-
wirthe in Wiesbaden einzureichen.

* Brieftaubenverein „Columbia ."- Am 19. Juist
wurde von Grieskirchen ab (zwischen ^ Passau und Linz an
der Donau ) ein Preisfliegen veranstaltet . Es concurirten
4 Mitglieder mit 46 Tauben um 24 Preise . Letztere ver¬
theitlen sich wie folgt : H . Reppert den 1., 5 ., 6 ., 9 ., 10 .,
11 ., 12 ., 15 ., 17 . W . Jeckel (Sonnenberg ) den 2 ., 8 ., 14 .,
24 . C . Prinz (Sonnenberg ) . den 3 ., 7 ., 19 .,23 . C . Mom-
berger den 4 ., 13 ., 16 ., 18 ., 20 ., 21 ., 22 . Nachdem die
Tauben um 5 .30 Uhr Morgens aufgelassen , traf Die erste
Taube bereits um 5 Uhr Mittags hier ein , wav mit Rück¬
sicht auf die unterwegs herrschenden schweren Gewitter und
Gegenwinde als eine hervorragende Leistung zu betrachtest ist.

* Ter Küferverein Wiesbaden hält Samstag eine Ver¬
sammlung im Restaurant „Teutonia ", Bleichstraße , ab.

* Ein grostes Gutenberg -Jnbilaumsrenn - u
wird am Sonntag - und Mvutag -Nachmillag auf dem Mainzer
Sportplatz veranstaltet worden . Näheres darüber besagt
die betr . Anzeige in heutiger Blattausgabe.

* Gutenbergfest in Mainz . Wie die Königliche Berlehrs-
Jnspektion Wiesbaden gestern bekannt gibt , ist für die Besucher des
Gutenbergfestes in Mainz am 25 . die Einrichtung getroffen worden,
daß man schon vom 22 . ab seine Fahrkarten zum 25 . außerordent-
bcben kann . Voraussichtlich wird der Andrang am 25 . außerordent¬
lich stark, weßhalb es sich empfiehlt , daß seitens des Publikums von
dieser Einrichtung auch ausgiebig Gebrauch gemacht wird . Der Vor¬
verkauf findet Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von
3—6 Uhr statt und zwar bis zum 24 . Juni . Wie wir schon mit¬
theilten , haben die einfachen Fahrkarten 1., 2 . und 3. Klaffe nach
Kastei Gültigkeit zur freien Rückfahrt.

* Gutenbergfeier . Die alten Reichsstädte Mainz und Elt¬
ville und mit ihnen die Nachbarorte rüsten sich, in den Junitagen mit
Sang und Klang eine Feier zu begehen, welche dem Altvater der
Buchdruckerkunst zu Ehren , die Fachgenoffen von Nah und Fern in
ihren Mauern versammeln soll. Und es gilt wahrlich einer großen
Idee ! Das Samenkorn , das vor 500 Jahren zur Erde gefallen , hat
sich im fruchtbaren Boden der regen , erfinderischen Arbeitskraft , vor
allem unserer deutschen Buchdruäerschaft zu einem Baum entwickelt,
dessen weitverzweigtes Geäst köstliche Früchte birgt . Zu den modern¬
sten und schönsten Erzeugnissen der graphischen Kunst gehören heut-
zurag ohne Zweifel die Ansichtskarten . In nie dagewesener Weise ver¬
binden sich zu ihrer Herstellung die gcsammten Techniken der Ver¬
vielfältigungs -Kunst und wollte man von allen übrigen Druckerzeug¬
nissen adsehen , so ließe sich an der Hand der erschienenen Ansichts¬
karten , eingerechnet die Facsimili -Ansichtskarten , mit Leichtigkeit die
Entwickelung der Buchdruckerkunst von den unscheinbarsten Anfängen
bis zu den complicirtesten modernen Kunstdrucken verfolgen . Kein
Wunder , wenn daher unsere graphischen Kunstanstalten zu Ehren des
Festes vor Allem in dieser Hinsicht in einen Wettbewerb treten.
Mehrere prächtige Gutenbergkarten liegen uns aus der Kunstanstalt
von R u d. BechtoldLComp.  zu Wiesbaden vor . auf die wir
heute aufmerksam machen : 2 Karten in lithograph . Buntdruck , 2 Kar¬
ten in Lichtdruck und 4 Karten in Photobund mit Mainzer Ansich¬
ten (in allen Buch - und Schreibwaarenhandlungen zu haben ) . In
edler Ausführung bringen diese Karten gelungene Bilder aus Mainz,
der Geburts - und aus Eltville , der Sterbestadt Johann Gutenbergs,
tbeils direkt auf seine Thätigkeit bezügliche, mit Wappen . Insignien
und Allegorien , theils reizende Ansichten der beiden rheinischen Städte.
Jeder Kunstfreund wird entzückt sein von diesen prächtigen Novitäten.
Scbließlich sei noch auf eine äußerst gefällige Menu - Karte  zur
Gutenbergfeier desselben Verlages aufmerksam gemacht. Dieselbe
zeigt in edler , flotter Zeichnung Gutenbergdentmal und Buchdrucker-
Wappen und in stimmungsvollen Medaillons die Miniatur -Bilder von
Mainz und Eltville . Wo überall Feste an der Gedenkfeier stattfinden,
seien diese Menu 's ihrer gediegenen , echt künstlerischen Ausführung zu
Folge vor allem empfohlen.

* Gutcnbcrg -Medaillc . Zur Erinnerung an die 500 -jährige
Jubelfeier von Johann Gutenberg , hat Beyenbach ' s Metall-
waarenfabrit verschiedene künstlerisch ausgeführte Gedenkmünzen her-
gestellt, wie folgt : Avers:  Genius der Menschheit an dem Denkmal
Gutenberg , zur Feier des Tages einen Kranz niederlegend , die bild¬
liche Darstellung Gutenberg auf einer Säule , geschmückt mit Lor¬
beerbäumen , vor der Büste steht die Lebensfackel mit der Inschrift:
Johann Gutenberg 60  0 . Das Mainzer Stadtwappen an
der Ballustrade , im Hintergründe die Stadtansicht von Mainz . Gu-
tcnbergs -Geburtshaus mit Jnnschrift , das ganze umrahmt mit Lor-
beerzweigen, im Bande die Jnnschrift : Gutenberg 1400 — Guten-
berg 1900 . Am Fuße das Buchdruckerwappen . Die Nachfrage zu
dieser sehr kunstvollen Ausführung ist eine große , sodaß bis jetzt schon
über 7000 Stück geprägt wurden . Die Medaille ist erschienen in acht
Gold , ächt Silber , aus Bronce , aus Kupfer , galvanisch vergoldet und
versilbert.

* Ermittelung der landwirthschaftlichen Boden¬
benutzung.  Nach einem Beschlüsse des Bundesraths findet im
laufenden Sommer eine Ermittelung der landwirthschaftlichen Bo¬
denbenutzung unter Feststellung der Anbau - und Kulturflächen statt,
zugleich zur Beschaffung der Grundlagen für die Berechnung der
diesjährigen Ernteerträge . Mit dieser Ermittelung sind Erhebungen
über die Forsten und Holzungen , sowie über den Umfang von Hagel¬
und Hochwasserschäden verbunden . Die Erhebung erfolgt gemeinde¬
weise durch die Gemeindebehörden oder durch Schätzungskommissionen.
Dabei ist die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder landwirthschaft-
lichei Vereine , angesehener Landwirthe und ansässiger Ortseinwohner
als Mitglieder der Schätzungskommissionen oder als sachverständige
Beiräthe der Gemeindebehörden in Aussicht genommen . Mit der
Leitung der Erhebungen ist das Königl . statistische Bllreau zu Berlin
beauftragt worden , während ihre Ausführung den Königl . Landraths¬
ämtern bezw. den Magistraten obliegt . Der Herr Regierungspräsi¬
dent weist auf die außerordentliche Wichtigkeit der Ermittelungen hin,
und erwartet , daß die Arbeiten der Erhebungsbehörden bei allen Be¬
theiligten möglichste Förderung erfahren möge.

z. Erdrutschungen . In vergangener Nacht sind am M e -
l o n e n b e r g, wo das Bett des Salzbachkanals ausgehoben wird,
größere Erdrutschungen vorgekommen , welche ein weiteres Umsich¬
greifen  befürchten lassen. Die Grundarbeiten werden durch der¬
artige Fälle immer schwerer ausführbar . Die abgestürzten großen Erd-
masten sind, wie wohl anzunehmen ist, auf die öfteren Regengüsse der
letzten Tage zurückzuführen . Wenn der Absturz während den Ta¬
gesstunden entstanden wäre , hätte leicht ein Unglück geschehen können,
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da zahlreiche Arbeiter an den tief ausgebaggertm Stellen beschäftigt
sind.

* Nach Kiautschou ! Im Herbst 1901 wird eine größere An¬
zahl trovendienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für die Besatzung
von Kiautschou zur Einstellung gelangen . Ausreise : Frühjahr 1902.
— Heimreise : Frühjahr 1904 . Bauhandwerker (Maurer , Zimmer¬
leute, Dachdecker, Tischler . Glaser , Töpfer , Maler , Klempner usw.)
und andere Handwerker (Schuhmacher , Schneider usw.) werden bei
der Einstellung bevorzugt . Die Mannschaften erhalten in Kiaut¬
schou neben der Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage.
Bewerber von kräftigem und mindestens 1,67 Meter großem Kör¬
perbau , welche vor dem 1. Oktober 1882 geboren sind, haben ihr Ein-
strllungsgesuch mit einem auf dreijährigen Dienst lautenden Melde¬
schein entweder : dem 1 . Seebataillon in Kiel : zum Dienst für da-
3. Seebataillon , oder dem 2. Seebataillon in Wilhelmshafen : zum
Diensteintritt für das 3 . Seebataillon in die Marinefeldbatterie,
oder der 3. Matrosenartillerie -Abtheilung in Lehe: zum Diensteintritt
für das Matrosenartillerie -Detachement Kiautschou (Küstenartillerie)
bis spätestens Ende Februar 1901 einzusenden.

* Tageskalender für Samstag : Königliche
Schauspiele  Anfang 7 Uhr : „ Ter Bajazzo " , hieranf
„Cavalleria rusticana " Residenztheatex:  Geschlossen
— Curha ns:  4 und 8 Uhr Abonnements - Concerte.
— Walhalla:  Spezialitäten -Vorstellung . — Rei chs -
Hallen:  Spezialitäten -Vorstellung.

Mus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts Sitzung vom 21 . Jnni

(Schluß .)
Nachmittags halb 4 Uhr wurde die Verhandlung wider

den italienischen Erdarbeiter Angusto Crincoli von Nastätten
wegen Todtschlags wieder ausgenommen . Die 3 Zeugen,
welche nachträglich geladen waren , weil sie sollten bekunden
könnte , daß in der That die Italiener die Angegriffenen ge¬
wesen seien , wußten nichts Wesentliches auszusagen ) sie waren
nicht bei der Affaire zugegen gewesen , sondern erst dann auf
der Thatstelle erschienen , als Thönges bereits den Stich weg
hatte . — Die Herren Geschworenen verneinten die Frage
nach Todtschlag , bejahten dagegen die nach vorsätzlicher
schwerer Körperverletzung , sowie diejenige nach mildernden
Umständen , und während demgemäß der Staatsanwalt eine
Gesängnißstrafe von 4 Jahren für den Angeklagten beantragt
hatte , erging Urtheil wider ihn auf 9 Monate Gesängniß,
wovon 3 Monate als durch die erlittene Untersuchungshaft
verbüßt n Anrechnung kommen . Die Verhandlung schloß
erst kurz vor halb 9 Uhr Abends.

Sitzung vom 22 . Inn.
Ein nach niancher Seite hin über das gewöhnliche Maß

hinaus interessanter Prozeß wegen
versuchten Giftmords , einfachen resp vollendeten

Diebstahls resp . Hehlerei
beschäftigt heute den Gerichtshof . Angeklagt zunächst stehen
2 einfache bisher gut beleumundete Dienstmädchen , von denen
die Eine aus der Untersuchungshaft vorgeführt ist : die im
September 1879 in Dotzheim geborene ledige Johanna Höhn,
zuletzt hier wohnhaft , sowie deren Schwester Wilhclmine
Höhn , ebenfalls zuletzt hier bcdienstct , elftere weil sie in
der Nacht zum 10 . Oktober v. I . den Obersten v . Wnnster
in seiner Behausung Rheinstraße 63 dahier durch Gift ans
dem Leben zu schassen und an einem noch nicht näher fest-
gestellten Tage vorher denselben Herrn unter Anwendung
falscher Schlüssel oder anderer zur ordnungsmäßigen Oeffnnng
eines im Innern eines Gebäudes befindlichen Behältnisses
nicht bestimmten Werkzeugs zu bestehlen versucht , weil sie
ferner während der Nacht zum 12 . Oktober v. I . der Ehe¬
frau Herrmann (inzwischen verstorben ), ihrer Dienftherrin,
M . 670 Baargcld thalsächlich gestohlen habe , ihre Schwester
Wilhelmine , weil sie ihres Vortheils wegen sich der Hehlerei
schuldig gemacht habe . Die Johanna Höhn , die erste Ange¬
klagte , gesteht den vollendeten Diebstahl zu , sonst leugnet sie.
Nach der Anklage ist der Thalbcsland folgender : Am
30 . August v. Js . erst trat die Johanna Höhn gegen M . 15
Monatslohn bei der Ehesran Herrmann dahier in Dienst.
Außer häuslichen Arbeiten hatte sie den bei ihrer Herrin zur
Miethe wohnenden Herrn Obersten v . Wnnster , einen alten,
kränklichen Herrn , zu bedienen . Eines Tages , zu Anfang
Oktober , bemerkte v . W . die Spuren von Ocffnnngsversuchen,
welche an dem in seinem Wohnzimmer ausgestellten Schreib¬
tische von fremder Hand gemacht worden waren . Da die
erste Angeklagte allein von allen Hausgenossen das betr.
Zinnner betrat , mußte sich der Verdacht alsbald auf f i e
lenken . Weil das Mädchen mit seinem Dicbstahls -Versncbe
keinen Erfolg hatte , ist es nach der Anklage zu dem Ent¬
schlüsse gekommen , den Obersten ans dem Wege zu räumen,
indem sie ihn vergifte , um sodann mit dem richtigen
Schreibtischschlnssel , den er während der Nacht ans dem Nacht¬
tische aufzubewahren pflegte , den Diebstahl nachträglich zu
verüben . Der Oberst hatte die Gewohnheit , während der
Nacht kalten Kaffee zu trinken . Die Zubereitung desselben
lag der Johanne Höhn ob und sie hatte auch das erkaltete
Getränk in eine Branntweinflasche zu füllen . Am Nachmit¬
tag des 9 . Oktober v . Js . veranlaßte der alte Herr daö
Mädchen , ihm ein Glas Kaffee ans der Flasche einzugießen,
leerte dasselbe und ließ die noch etwa zu einem Drittel ge¬
füllte Flasche , wie das so seine Gewohnheit war , im Zimmer
stehen.

Nachts als er nach Hause kam, goß er den Rest der Flasche, um
ihir bei der Hand zu haben in dasselbe Glas , verdünnte das Getränk
mit Wasser und stellte es neben sich auf den Nachttisch. Morgens ge¬
gen 4Z Uhr erwachte er. Einen kleinen Schluck nahm er zu sich, be¬
merkte aber alsbald einen recht unangenehmen Geschmack im Munde,
sowie ein Zusammenziehen des Schundes und machte gleich An¬
strengungen , den Magen durch Erregen des Erbrechens zu entleeren,
die Bemühungen jedoch führten zu keinem Erfolge . Gleich damals
stiec in dem Mann der Verdacht auf . daß es darauf abgesehen sei,
ihn durch Gift aus dem Wege zu räumen und diese Annahme bestätig¬
te sich durch eine am nächsten Tage von ihm veranlaßte durch den
Apotheker Herrn Eller vorgenommene chemisch-analysische Unter¬
suchung des Getränkes , denn es wurde in diesem ein recht starker Zu¬
satz von Salzsäure  festgestellt . Die Angeklagte stellte damals
jede ihrersertige Betheiligung bei dem Bergiftungsversuche in Abrede.
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Bci einer Durchsuchung ihres Zimmers aber entdeckte man in einem
alten Nachtstuhle versteckt, ebenfalls eine Flasche mit Salzsäure. Die
Flasche entstammte der Sarzehlschen Apotheke. Gelegentlich des
Diebstahls bei der Herrschaft der Höhn — diesen Diebstahl
verübt zu haben gesteht bekanntlich das Mädchen zu — blieb auf
dem Tische ein Zettel zurück, auf dem von dem mißlungenen Gifk-
Bicrfc die Rede ist und mit der Wiederholung des Versuches gedroht
wurde. Daß der Zettel von einer Anderen herrührt als der Johanna
Höhn, ist vollständig ausgeschloffen, um so mehr als auch die Hand¬
schrift nach dem Gutachten eines Schreibsachverständigenmit der-
jeniger der Höhn identisch ist. Nachdem mit diesem Mordversuch auch
das zweite Bemühen, zu Geld zu kommen, fehlgcschlagen war. schritt
die erste Angeklagte während der Nacht zum 12. Dezember zum dritten
bezüglichen Versuche, und diesmal war sie denn auch glücklicher als
vorher. Mittelst des richtigen Schlüssels gelangte sie in ein bestimm¬
tes Zimmer ihrer Dienstherrin, öffnete dort mit einem stecken ge¬
bliebenen Schlüssel eine Commode sowie ein Holzkästchen und nahm
»ns demselben 670 Mk. in Baargeld an sich. Anfänglich leugnete die
Diebin auch diese That auf das hartnäckigste und sie bequemte sich erst
denn zu einem Geständnisse, als ihr Einkäufe in Höhe von Mk. 100
nachgewiesen und sie durch diesen Umstand sowie das Geständniß ihrer
Schwester, der zweiten Angeklagten überführt erschien; sie gab damals
auch das Versteck des Restbetrages des gestohlenen Geldes an. — Die
Wilhelmine Höhn  will nichts davon gewußt hohen, daß das Geld,
Mittelst dessen sie die Einkäufe zusammen gemacht, aus unrechtmäßigem
Wege erlangt sei. Die Zeugenvernehmung dreht sich hauptsächlich
um den Geisteszustand der ersten Angeklagten. Ihr früherer Lehrer
in Niederneisen erklärt, sie sei ehrlich und wahrheitsliebend gewesen,
dagegen wenig beanlagt, so daß sie aus der unteren Ban! nicht heraus-
gekommen sei; sonst habe er nichts Auffälliges an ihr bemerkt, Ein
Arzt hat sie häufig ziemlich theilnahmlos für ihre Umgebung dahejm
sitzen sehen und sich darüber gewundert, daß sie dann und wann ganz
unmotivirt ein lautes Lachen anstimmte. Die Mutter erzählt von
schweren Krankheiten, die ihr Kind schon in frühester Jugend durchge¬
macht habe sowie von ihrer stark zurückgebliebenen körperlichen und
geistigen Entwickelung. Drei Aerzte äußern sich mit größerer oder
geringerer Bestimmtheit dahin, daß die Angeklagte geistig auf dem
Standpunkte eines 12jährigen Kindes stehe, daß sie demgemäß crimi¬
nell für ihre Thaten nicht verantwortlich gemacht werden könne.

SklezraiWe und lrhte stchrilhte».
Jourualiftrn und Schriftstellertag

* Mainz , 22. Juni . Gestern Abend wurde hier der 7. Allge¬
meine deutsche Journalisten - und Schriftstellertag
durch einen Begrüßungs-Abend in der Stadthalle eröffnet. Land¬
gerichts-Direktor Dr. Bockenheimer begrüßte als Vorsitzender des
Mainzer Journalisten- und Schriftsteller-Vereins den Berbandstag
in schwungvoller Rede. Von Seiten des Oberbürgermeisters Dr.
Gaßner wurde die Versammlung in herzlicher Weise Namens der
Stadt begrüßt. Namens des Verbandes dankte Direktor Wenzel-
Berlin mit einem Hoch auf Mainz. Heule Morgen9 Uhr begann
die eigentliche Tagung. Zum Präsidenten  wurden Direktor
W en z el-Berlin. zum Vice-Präsidenten Redakteur Dr. Steinbach-
Wien. zu Beisitzer: Redakteur Horch und Redakteur Ludwig Maier-
Frankfurt. Hahn-Leipzig. Redakteur Karstner-München. Schriftsteller
und Chefredakteur Lichblau-Wien. Yesko von Puttkamer-Dresden und
Dr. Waffner-Berlin gewählt.

Znr Affaire Winter.
* Könitz. 22. Juni . Gestern wurde hier die Gesinde-Ver-

mietherin Rielinger  auf Anordnung des Untersuchungsrichters
in der Mordaffaire Winter  verhaftet. Dieselbe ist des
Meineids verdächtig, weil sie ausgesagt hat, daß sie den Sohn des
Schlächters Lewy in der Mordnacht an der Spülstelle des Mönchsees
gesehen habe.

Die chinesischen Wirren.
*Berliu , 22. Juni . Bei dem gestern stattgehabten Besuch des

Kanonenbootes„Luchs" ließ sich der Kaiser  nach einer Meldung
aus Kiel mit der gesammten Mannschaft Photo¬
graph  i r en. In einer Ansprache führte der Kaiser etwa aus. er
hoffe, daß die Besatzung pflichtgetreu auf ihrem Posten sein werde.
Das Kanonenboot geht vor seiner Ausreise nach China auf der
Kaiserwerft in Dock, um eine 14 Tage in Anspruch nehmende Ma-
schinen-Aenderung zu erfahren. Das Matrosen-Detachementschifft
sich zur Ausreise auf dem Fürst Bismarck ein. Die Reserve' des
1. See-Lataillons der Jahre 1896 und 1897, welche telegraphisch ein¬
berufen war, ist gestern Nacht in Kiel eingetroffen. Die 96er wur¬
den auf Befehl des Kaisers sofort in die Heimath zurückgesandt, dir
97er zur kriegsmäßigen Ausrüstung des Bataillons verwandt. Sie
wurde gestern Nachmittag nach ihrer Untersuchungauf Dienstfähigkeit
eingekleidet. Sämmtliche Leute beider See-Bataillone werden mit
Tropenhelmen und Khaki-Anzügen ausgerüstet. Für die Fahrt des
Fürst Bismarck werden ungefähr 30 Tage gerechnet, sodatz derselbe
Ende Juli zur Verfügung des Geschwaderchefs in Tsingtau stehen
kann. Nach einer Meldung des Berliner Tageblatt aus Wilhelms¬
haven wird der Kaiser am 3. Juli dort eintreffen. um der Abreise des
Marine-Transports nach China beizuwohnen. Die beiden für den
Transport bestimmten Lloyddampfer Wittekind und Frankfurt wer¬
den am Samstag zur Abfahrt bereit im Hafen liegen.

* Berlin , 22. Juni . Wie aus London gemeldet wird, wurde
gestern dort amtlich bekannt gegeben, daß Admiral Pruce aus Taku
über Tschifu meldet: Von Admiral S eYmou r ist seit 7 Tagen
keine Nachricht eingegangen; ebensotvenig liegt seit5 Tagen aus Tient¬
sin eine Meldung vor. Die vereinigten Truppen halten Tongku und
die Forts von Taku und werden zum Entsatz auf Tientsin vor¬
rücken. sobald ausreichende Verstärkungen eingetroffen sind. Man
nimmt an, daß um Tientsin  beständig gekämpft  wird. Die
vereinigten Mächte erließen eine Proklamation des Inhalts , daß die
Waffengewalt nur gegen die Boxer und alle Diejenigen angewendet
werden würde, die den Vormarsch nach Peking zur Beschützung der
bedrohten Europäer hindern würden.

* London, 22. Juni . Daily Mail meldet aus Hongkong, daß
Räuberbanden  die Provinz Shantung durchziehen. Die chine¬
sischen Behörden besitzen nicht die Macht, die Ordnung aufrecht zu
erhalten, aber die englischen Behörden haben Maßregeln getroffen zum
Schuhe der englischen Interessen. Die Chinesen in der Umgebung
von Hongkong legen große Erregung an den Tag. ,

* London , 22. Juni . Nach einem Telegramm auS Tfchisll
der Ueberrest der chinesischen Flotte in südlicher Richtung abgedampft. >)
Zn Tschifu ist alles ruhig. Wie verlautet, haben englische Trupv^
auf den chinesischen Torpedojäger„Yawn" geschossen. Der ^ drpe- !
dojäger soll gesunken feiiu
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* London, 22. Juni . Aus Shanghai wird gemeldet, daß ein

Oberst mit 200 Mann des Eingeborencn-Regiments in Wei-hai-wei
nach Taku aufgebrochen ist.

* London, 22. Juni . Die Morgenblätter besprechen die politi¬
sche Lage und halten dieselbe für kritischer  als bisher. „Daily
Mail" erklärt, ein Telegramm des Admirals Kempff beweise, daß die
internationalen Marine-Streitkräfte nicht in der Lage sind, Großes zu
leisten. „Morning leader" bemerkt, daß die Flotte in dieser Ange¬
legenheit ohnmächtig ist.
Äeräniwortliche Redakteure: Für Politik und 'den allgemeinen Theit
Franz Pomberg;  für Feuilleton, Kunst und Lokales, des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag: i. V.: Franz Pom¬
berg,  für Inserate und Reklametheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus den«ILivilstaudS Register der Stadt Wiesbaden

vom 33 . Juni.
Geboren:  Am 13. Juni dein Tapezierermeister Karl Görtze. S„

Hermann. — Am 14. Juni dem Herrnschneider und Tuchhändler Adolf
Haas e. T., Maria Henriette Frieda. — Am 18. Juni dem Tapezierer-
gehülsen Friedrich Usenere. S ., Friedrich Adolf Ernst. Am 17.Juni
dein HerrschaftSkutscherHarry Whitdreade. S ., Robert Edwin. — Am
18. Juni dem Büreaugehülfen Johanne- Grebee. S., Rudolf Karl. —.
Am 29 Juni dem Schmiedgehüifen Heinrich Samrwrln r, S .. Ewald
Heinrich. — Am I0. Juni hem Photograph-ngehülsrn Egbert Thiele,
e. Arthur Heinrich Egbert.

Aufgeboten:  Der Tünchergehülfe Otto Betz hier, mit Katha¬
rina Schneider hier. — Der Hcrrnschneider Philipp Hofmann hier, mit
Christine Mainzer zu Bodcnbeim. — Der Architekt Konrad Biegler zu
Mannheim. nut Paula lllara Bunse hier. — Der Wilhelm JooS zu
Muigsfeld, mit Salome Fader zu Sulgen. Der Eisenbahnarbeiler
Louis Wick hier, mit Barbara Wacker hier. — Der Fuß-Gendarm
Christian Jochim zu Wabern, mit Dorothea Best hier. — Der König!.
Hauptmann im Feldartillerie-Negiment No. 46 Friedrich von Uthmann
zu Wolfenbültel, mit Frau Anmnda von Bothmer, geborenen Egidius
hier. — Der Eisengießer Nicolaus Ott zu Himmlingsweiler, mit Sophie
Herzog daselbst. — Der Fabrikarbeiter Wilhelm Berthold Otto zu Hoch-
Heim, mit Karoline Wilhelmine Fischer hier.

Verehelicht:  Am 21. Juni der verwittwete Schlosscrgehülfe
Wilhelm Schmidt hier, mit Elisabetha Lindenberger hier. — Der
Schreinergehülse Georg Schäfer hier, mit Elise Hartmann hier.

G cstor beu : Am 20. Juni Elisabeth Lauser, ohne Beruf. 16 I.
— Am 20. Juni Geheime Bergrath und Ober-Becgratha. D. Adalbert
Noeggerath, 67 I . — Am 21. Juni Parfümeur Paul Wirlisch, 43 I.
— Am 20. Juni der städtische Badmeister Peter Balde-, 63I . — Au,
21. Juni Pauline. gcb. Siegert. Wittwe des Agenten Karl Glaubitz,
69 I . — Am 21. Juni Taglöhncr Johannes Wambsganß aus Bieb¬
richa. Nh., 23 I . — Am 20. Juni Elisabeth, geb. Bepler, Ehefrau
des PfarrerS Paul Hille aus Eöthen in Anhalt. 40I . — Am 21. Juni
Katharina, geb. Niederwiesen, Wittwe des Kaufmanns Ludwig Eahn
auS New-Aork, 71 I . — Am 21. Juni Kleidermachcrin Margarethe
Gottfried, 36 I . — Am 22. Juni Sill, S. des uwvrioau Dentist
Charles Mueller, 3 M.

Kgl. Standesamt.

Anfrage Briefkasten.
Ein hier weilender Eurgast fragt an. wo man den besten Apfelwein

hier bekommt. , ' 6622

Die OefieGfefle umf billigste
Tageszeitung Wiesbadens

ist der täglich, Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende,
volkSthÜMlich redigirle
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Zuschueide-Knrfus
aaA

lus. C
Prospekte gratis und franco.

Unterricht im Maßnehmeu. Musterzeichnen. Zuschueiden und
Ansertigen von Damen- und Kinder-Klcidern wird gründlich
und sorgfältig ertheilt. 1351

r US
zur gründl. Ausbildung als 1. oder2. Arbeiterin oder zum
Privatgrbrauch. 50 Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Mari « Wehrbein , Kirchgasse 43 , II.

Alle Arbeiten in 6852
Kleider nnd Putzfach

werden in und außer dem Hause
prompt gefertigt Riehlstr, 4, 3.

Junge aebild . Dame
aus gut . Familie sucht
in einer Kremdenpeu-
fion 1. Ranges passende
Beschäftigung gegen
freie Station . 6859

Offerten sub A , n«
187 *3 postl . Bingen Rh.

Katrins«. Kand-
fänge ß

werden auf Bestellung entleert.
Abfuhrunternehmer

August Ott sen.
15 bis 30 tüchtigeSr)arbritkk

gesucht bei AI. Rossbach,
6853 Ludwigstt. 3.
Zu erfrag, von 1—3 Nachmittags.

Ein ordentl. Junge
als Laufbursche geg.
gute Bezahlung gef

Guggenheim,
1 Marktstr. 14.

Bis 21M. monatlichg
sind leicht durch Vertriebm. grav.
Schilder » Stempelz. verd.Kata-
log mali« Th. MUJar, Paderborn.
iU
6851

anjarbe mit Belt zu ver.
miethen Lehrstraße 29, Part.

iLin föl. jung. Mann erh. freund!'.
^ Logis mit od. ohne Kost. 6873
Räü. Feldstr. 22. L>th. 1 Tr. r.

ach.

lllenöogengasse9 eine Mansarde
v  zu 8 Mk. per Monat an anst.
Person zu verm._ 6856

Hellmuubstr . 37,
Mittelbau. 8 Zimmeru. Klick» auf
gleich oü. 1. Juli an kleine Familie
zu vcrmirthen, eventuell auch mit
Werkstätte. 6854

Mt grast Mhie:
gutes Bettwerk , sowie Bett¬
stellen. Strohsäcke, Seegras-
Matratzen . eine neue Ross¬
haarmatratze kann ich sehr
billig abgeben. 6864

A. Görlach,
16 Metzgergaffe 16.

Wie « hält man

1000 hochfeine
Cigarren

im gurantirten Werthe von
80 Mark

für nur3 Mark?
Auskunft ertheilt Rudolf Hube,

Berlin 81V.,Puttkamerstr. 14. 3197

Eine Badewanne , gut erh.,
zu verkaufen 6848

Schachtstraße 30. Part.

Handlung sofort gu verlaus».
Sehr gute Existenz. Franco-Ofs,«unter Z. 6874 an den
Anzeiger erbeten. fi»,.mrr?

Off. zu spät erhallen, tu  ft,«..
Samstag Abend 9 Uhr a, Z
Hess. LudwigSbahnhos, Ander»mündlich.

Kl. Kummet^
und gut erhaltenes Sattlerhand,
werkszeug billig zu verkaufen
6839 Metzgergaffe30

1 Schlafsöpda für iff M
wegzug-halber zu verkaufen He^
mannstraße 20, 2 St._ tzgtzvHoher ~~
Beamter,

in bevorz. Stell , u. best.
Verh., gesetzt. Alt., fr. u.
ges. Jungges., ev. (ausw),
w. herzl. eig. Heim z.
gründ. u. bitt. fein gebild.
Damen in entspr. Ver«
hältn. (bis 28 I .) od.
der. Angeh. u. vertrauend.
Darleg. u. Vorschl. bis
26. an die Exped. d. Ztg.
unt. B . M. 6862 , Bild
s. erw. Rückg. u. Discret.
a. Ehrenw. Antw. bis 30.
_ 6868

Killard
billig zu verkaufen.

Helencnstr. 5.
russisches.
6844

früulrtn
28 Jahre, kath.,
mit Ausst., Theil.
haberin an rentab¬
lem Geschäfte, sucht
die Bekanntschaft

eines Beamten
zwecks Heirath,

Offerten unter
G. A. Hauptpost!,
erbeten, 6840

Die Waschfrau
Ich» am 21. Mai im Taunus»wek-,. _ _

Hotel, Zimmer 37, die Wäsche für
Frau Mayer  abgeholt h«t, be¬
liebe dieselbe sofort gegen den
Wäschelohn abzugeben BeiMüller
Seerobenstraße 20, 3. 6867

ff Ausschneiden! Ausschneiden!

Hie wieder kehrende Gelegenheit!
Um den Rest eines FabriklagerS vo» ca.

3500 Stück Eoncert -Snitarre -Zither « „Eolum-
Bia" schnell zu raunten , verkaufe ich. hiS dieö
Lager erschöpft ist, für

Hur6Kart
«ine

Eoneert-
Guitarre«
Zither

„Columbia"
«rossartiD
im To«.
Diese Zither

kann nachd.bei-
_ gelegten Schule

sofort von Jedermann ohne Lehrer und ohne Borkeuat-
nisse gespielt werden. Die Musik ist wie bei einer Loaeert-
Zsthrr. -

Um baS Zitherspiek zn erkeichtrrn und auch dem Nicht¬
geübten da» Anschlägen der Lecord« zu ermöglichen,
die Begleilsaiten in einer Anzahl von Gruppen so an¬
geordnet, daß je eine Gruppe immer einen Lecord bildet;
das Greifen unreiner Accorde ist also selbst für den Un¬
geübten gänzlich ausgeschlossen, ein Umstand, welcher sehr
für die Zweckmäßigkeitder Neuerung spricht.

Gehäuse der Zither imitirt Ebenholz, hochfein pol»rt.
mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 5 Bässe, 5 Accorv-
Gruppen. Versandt komplet mit Stimmapparak, Schule,
Ring und Carlon. Jeder kann sofort nach Notenblättern
spielen und füge ich jeder Zitherv Stück der neueste»
Tänze . Lieder und Marsche umsonst bei. „

Bersandt nur gegen Nachnahme; bei 2 Stück Ver¬
packung und Porto frei.

Kleine Cokumbia-Ztther
verkaufe ich schon zu Mk. 8.—.

Man bestelle sofort , da das Lager infolge
de- fabelhaft billigen Preises bald vergriffe«
fein wird und später z» diese« Preise «*« *
mehr geliefert werden kau».
Otto Mehlhorn,Brunndöbra 1.8».No. 149.
Ansschneiden! Ausschneiden!



Bekanntmachung.
Gamstag , den 23 . Juni 1900 Mittags

«9 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
5/18 dahier:

1 Regulator, 3 Kleiderschränke, 1 Consolschrcmk, zwei
Schreibsekretäre, 1 Vertikow, 2 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Tisch, 2 Pfeilerspiegel, 1 Hängelampe,
3 kompl. Betten, 4 Sophas, Rondeau in br. Plüsch,
24 Stück Sommer-- und Winterstoffe, 16 Bände Brock-
hauS Convers.-Lexikon, 1 Theke, 1 Schubkastenreal,
6 Schließkörbe, 5 große Reisekörbe, 2 Kinderwagen,
2 Ballen Kaffee, 1 Kanne Oel, 18 Flaschen Cognac,
1 Nähmaschine, 1 Spinnrad, 2 Pferde

ferner: 23 Coupon Aurugstoffe
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet
bestimmt Mt.

Wiesbaden, den 22. Juni 1900.
Salm,

§870 Gerichts vollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag den 23 . Juni d. I , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier: .. ^

1 rompl. Bett, 2 Spiegel-, 4 Kleiderschranke, zwei
Verticows, 6 Kommoden, 4 Consols, 1 Waschkommode
1 Chaiselongue, 4 Sophas, 2 Sessel, 1 Tisch, 1 Nipp¬
tisch, 8 Stühle, 3 Oelgemälde, 2 Regulatoren, zwei
Spiegel, 4 Bilder, 1 Gestell mit afrik. Geweihen, ein
photogr. Apparat, 1 Teppich, 2 stumme Diener, eine
Bowle, 2 Becher, 2 Theken, 1 Ausstellkasten, 2 große
Reale, 2 Eiskasten, 1 Waage mit Gewichten, 3 Oel-
kannen, 30 ganze Kistchen Cigarren, 8 Ringe Lichte
leituugsdrath, 1 Zweirad, 1 Roßhaarzupfmaschineund
Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juni 1900.

Wollen hau pt,
6868 Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . Juni er .. Mittags 12 Uhr

versteigere ich im Pfandlokal, Dotzheimerstraße 11/13, dahier:
1 Pferd, 1 Pianino, 1 Büffet, 1 Bücherschrank.
1 Sopha, 1 Divan, 1 Sessel, 4 Stühle in Plüsch,
1 Bertikow. 1 Secretär, 1 Waschkommode, 1 Kleider
schrank, 1 Brandkiste, 1 Hobelbanku. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer,

M Helenen kratze 30. Gerichtsvollzieher. 6870

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . Juni ds . Js ., Vormittags

ffz! 2 Uhr , werden im hiesigen Psandlokale, Dotzheimer
straße 11/13:1 kl Büffet, 1 Plüschsopha. verschied. Laden

Utensilien, u. A. L Ladentheke , 3 gr . rvaud
reale , 2 Waarengesteüe, 1 Faßgestell, 1 Kartoffel
kästen, 1 Schreibpult, 1 Kanne mit ca. 25  Ltr . Salatöl,
ferner 19 Flaschen Hochheimer Sekt

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juni 1900.

Wichmann,
6855 ' Gerichtsvollzieher kr. A.

staiafe ssxQh*  r 11
Nur reine gesunde Luft ! !

Dar beste Jmprägnirungömittel für Fußböden aller Art
w daS Fußboden-Oel genannt,Staubfeine ! Sternolit '.

schützt Dielen und Par
quetfussböden vor dem
Zusammentrocknen und
Reissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge¬
sundheit.

im erspart Arbeit,
Zeit und Geld ! Z

Ausführliche Prospekte gratis u. franco.
iliföttiaara: Christ. Hebinger, Wiesbaden.

9 Seerobenftratze 9.
I»Kiedrich: Gg.Ernst Wwe*, AkSßMgtsW,

Biebrich Mosbach.

Kllckrlljer Kos.
Friedrichstratze 44.

5486

Empfehle vorzüglichen MittagStisch
jv 60 Pfg. und höher, im Abonnement
listiger. Warmes Frühstück und reich¬
haltige ildrndkarte . Gut « Biere u.
Weine , « ufmerkfame « edienuung

Oscar Timon , Restaurateur.

. Inserate ZEÄ
m  nWiesbadeaer General - Anzeiger " staden

weiteste Verbreitung.

Wiesbadener General -Anzeiger. 13 . Jahrgang . Nr . 143.

Ueberall zu haben: •

e  Putz-
äljxtrafi

giebt allen Metallen
unvergleichlich schönen Glanz.

Neue hochf.Aufmachung. | ÄÄÄ-
Fa m o s - P ui z - Extract

steht als
Bestes aller Putzmittel

auf der höchsten Stufe der Volkommenheit . 3193
Jeder Versieh führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt A- Fdrderer , Wahlershauaen -Cassel.

6858
Kestsastiges MnUerhrot

Kam 35. G-m. 37. Weiß 39 Pfg. '

C. F. W. Schwanke, ««gi&ffi 4*-
Männergesangverein„Union'.

an der
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß sich der Verein

SOjährigen Jubiläumsfeier
des Gesangvereins Dotzheim

betheiligt. Gemeinsamer Abmarsch Sonntag , den 24 . JUM.
Mittags 12 Uhr vom Römcrsaal (Dotzheimerstraße).

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 687
Der Vorstand . _

Tie vorzüglichen •
.Produste: Maggi znm Würzen,

Gemüse- und Krastsuppen,
Bouillon-Kapseln,

_Gluten -Kakao
finö zu auch haben bei Jae . Minor . Schwalbacherstr. 31. 390/121

| | (Binftnfunfl zmn Ufionnpniput  H
auf dar

e
cc
<c
<
(cc

Kasseler
blsft bi)
47 . Jahrgang.

Aelteste , nmsangreich ste und gelesenfte
der' in Cassel  erschcinendeu Zeitungen, wird mit der
sonntäglichen Beilage „Die Plauderstnbe " heran- .
gegeben, ein durch seinen seuilletonijlischen Inhalt all¬
gemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt, welches eine
angenehme Ergänzung des HauptblatteS bildet.

Das Lctzere bringt in den telegraphischen nnd
telephonischen Hlachrichte» rasche und zuverlässige Mit-
theilungen über die wichtigsten  Ereignisie in der
Politik , welche außerdem in Artikeln und einer sorg¬
fältig zufammengestellten Uagesgeschichteeine auSsühr-
liche und objeciive Besprechung finden. Ueber die Verhand¬
lungen der Reichstags und Landtags erscheinen am Morgen
nach den Sitzungen bereits ausführliche Berichte. Besondere
Berücksichtigung erfährt der locale und provinzielle Theil.
Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen
alle sonstigen miltheilenswerthen Ereignisie der täglichen
Lebens zur Kenntniß der Leser und des Weiteren sorgen
kleinere wie größere Aufsätze für die mannigfachste Unter¬
haltung. Das Aenilllton enthält die neuesten und
spannendsten Aomane und Zlovellen aus der Feder be-
siebter Autoren. — Ferner bringt daS Blatt täglich
Markt- und tzours-Drpeschtn von allen bedeutenden
Handelsplätzen, Ferkoosnugskisienüber in - u. an- -
tänd. Wertpapiere, die volljt. Ziehungslisten der
königk- preutz. ^lassenlotterleu. s. w.

Die Abonnenten erhallen am 1. Mai u. 1. October
einen Sommer- vezw Wiuterfahrplan in Plakatformat,
sowie ein vollständiges Aayrplanbuch in Taschenformat,
ferner am l . Januar eine» Wandkalender unenlgelt-
lich geliefert.

Das Abonnement für Auswärts beträgt S Mk.
50 Pfg . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen
bei den nächstgelegenenPostanstalten zu bewirken.

finden durch das „gaf.
seler Aagcvlatt undAnzeigenAnzeiger" die größte

Verbreitung und werden mit nur 15 is_ Pfg . pro Zeile
berechnet. Bei größeren Aufträgen oder Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

§as „ Kasseler Tagevkatt «. Anzeiger"
«ird täglich friif mit den ersten Kosten
versandt. 3154

\£

Paris
Plan der Ausstellung und Plan der Stadt

Paris nebst Angabe zahlreicher Hotels, welche von
2»/z Fr. ab logiren; ferner 10 versch. AusichtSr
karte» von der Ausstellung. Preis Alles zusammen
1 Mk. Zu beziehen von R, Jacobs Verlag in Blankenburg
(Harz) gegen Einsendung von Mk. 1.20 portofrei. 3144

\ffab

\S
l

auen kfie
Weid in Mainz verdient? Haben

Sie für Ihre Waaren schon
in Mainz und Hessen rin
Absatzgebiet

gefundenP
Wenn nicht, so annoncirm
Sie iu dem in ganz Hessen ver¬
breiteten „Mainzer Anzeiger"

(General-Anzeiger)
Inserate : 30 Pfg. hie Petitzeile.

Bei größeren Aufträgen billigste Preise.
Abonnement: pro Quartal Mark 2 .25.
Jeder, der den Bestellschein pr. HI . Quartal
1900 einsrndet, erhält den Monat Juni

gratis.
Haupt-Ekpedilion des„Mainzer Anzeiger"

(General -Anzeiger)
Große Bleiche 48 . 3161

pikant, fein, unübertroffen

sind Frey S Schweizer^Chocolatä la Noisette
und

Chocolat an last.
Erhältlich

nur in feinsten Delikatessen-
Geschäften, Conditoreien u.

Apotheken. -

In Wiesbaden zu haben bet:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Conditorei Lauer, Kirchgasse 30. , P000
Vertr.: N.Rosenthal, Frankf . a.M., kleineFnedbergerstr. 8.

y/Jabrer^ 00̂
,>r r der best«, aller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1860. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 184« VON

JACOB DROUVEN& C«
Hoflieferanten

COBLENZ
4. Bliela. &

Ist zu haben in W iesb a den
beiHnt .P .Block,„Eisenbahn
Hotel “, F. Daniel , „Wald
lust “, Ph . Engel, Kaufmann
P . Enders , Jean Haub, Rest
W. Kooh, . Felsen-Keller“,
W.Seebold, BSchtitzenhaus“,
P . Seibel, „Muckerhöhle“
u. L . Weigand „Römersaal“,
in Eltville  bei Conditor
A. Happ und Gastw. M.
Scharbag , „Eintracht “, in
Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender , „Deutscher Hof“,
Wwe., W. Kaskel , „Schöne
Aussicht“, H. Müller, C.
Ullrich u. L . Weigand. 2946

Achtung!
Hch empfehle mich im

Anfkrtizen von Zlhuhmacherorbriltn.
Reparaturen zu billigen Preisen . 3178

Friedrich Weiland . Dotzheim . Rh 'instraße 8.

Yisiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

»

Drackerei des
Wißsbaösner
General-Anzeiaor

Amtsblatt der
Stadt Wiaabad«

Druokarei-Comptoir:
Mauritiusatrasae 8,

Telephon 199,



15 . Jahrgang . Nr

T otal - Ausverkauf
sämmtlicher fertiger

Herren - und Knaben -Garderoben
für Frühjahr , Sommer , Herbst ei. Winter

Fanfaren Trompete

TS Jnni . l » UO. L^ revdvdener General -Anzeiger

Mainzer Sportplatz.
Sonntag , d. 24 . Juni , Nachm . 4 Uhr u. Montag , d. 25 . Juni , Nachm. 5 Uhr:

Grosse

Gutentzerg-Jubiläums-Renne«.
Großer Guten bergpreis.

10'Kilometer Dauerrennen mit IWotorschrittmacher.
Tribüne Mk. 3.—. Vorverkauf Mk. 2.50. I . Platz und Sattelplatz Mk. 2.—,

Vorverkauf Mk. 1.50. II . Platz Mk. 1.—. Vorverkauf 80 Pfg. III . Platz 50 Pfg.,
Vorverkauf 40 Pfg. Nummerirte Tribüne nur an der Kaffe4 Mark, fry Vorverkauf
in den Cigarrenhandlungender Herren I . B . Heim jr . und dessen Filialen, Lindau
& Winterfeld , Liebfrauenplatz, Karl Kemmrich. Ludwigstraße, Schambach,
Augustinerstraße, sowie Georg Drescher , Nheinstraße 29. 3194

Montags halbe Eintrittspreise . Verkauf nur an der Kaffe,

AuS feinem Aluminium.
Schmetternde Bibrialionen der
menschlichen Stimme durch Hinein¬
singen ohne Anstrengung und ohne

alle Musikkenntnifle.
Höchst originell!

Größte Unterhaltung für Jung und
Alt, für Gesellschaften. Bereinc,

Militär, Abkheilungen rc.
D. R. G. M. 106733.

L St . Mk, 1 —, 3 St . Mk. 2.50,
6 St . Mk. 4.—. 12 St . Mk. 7.—
(auch Briefm.), gegen Nachn.

50 Pf. mehr frc. dort. 6871
Bers.Otto Xirst,Harburg(Elbe),

Staderstraße 132.

Holz ii. Kohlen
der besten

Zechen.
Holzkohlen billigst 6832
kn . Walter , Hirschgrabcn 18 a.

Für die überaus vielen Beweise aufrich¬
tiger Tiieilnahme, sowie die zahlreichen
Blumenspenden bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste, insbesondere den Herrn
Brüdern für ihre liebevolle Pflege und Herrn
Pfarrer Veesenmeyer für seine am Grabe
gesprochenen Trostesworte sagen herz¬
lichsten Dank.

% Die trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Leber geb .Weber
6850 nebst Kindern.

Todes Anzeige.
Schmcrzerfüllt theile ich allen Freunden und Be¬

kannten mit, daß nach einem kurzen, schweren Leiden meine
innigstgelieble Mutter,

pauline Glaubitz. Wwe.,
geb. Siegert (Köln),

Donnerstag Bormiltag 9 ' j, Uhr sanft verschieden ist.
Um stille Thcilnahme bittet

Tie tieftrauernde Tochter.
Clara Back.

Wiesbaden , den 22. Juni 1900.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24. Juni,

Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried-
Hofes aus statt. 6857

Rath und Auskunft
ertheilt billigst, schriftlich und persönlich, in

Rechts - unv Strafsache ».
Forderungen und Ausstände

treibt bei das
BureauRechtsschutz

20 . Wellritzftrahe 20 . 6780

Inif. befer.-- u. £amfraelli=®orps-
Zur Theilnahme an dem am Sonntag , den 24 . Juni.

stattfindenden

Kreis -Kriegerfest
verbun den mit Fahne nweihe

versammeln sich die Mitglieder 11'/. Uhr im CorpSlokal. Abmarsch mit
Fahne, Kameraden in Uniform, 12 Uhr.

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 6847
_ Der Vorstand

Krieger- und
Militär - G>Verein.

Die Herren Kameraden werden gebeten, sich behufs
Theilnahme an dem Kreis -Kriegerseft zu Bierftadt
am Sonntag, den 24. d. Mts. Vorm. 12'/z Uhr, recht zahl¬
reich im Vereinslokale(Goldgasse 2a) einzufinden.
6730_ Der Vorstand.

Klbeiter-Gejäiig-flemn Jfcuiferfjuntf.
Sonntag , den 24 . d. Mts,

Grosses Waldfest
im Eichelgarte»

Anfang 3 Uhr , wozu wir unsere Mitgliederu. Angehörige einladen.
6845_ |_ Der Vorstand.

Gutenbergleier Mainz.
C. Keckkl's lüriiuffltturant

MAINZ
Weiirihorstrahe IO, am Rhein

Während den Festtagen
Grosse Restauration.

6846
Militär - Concert.

C Becker, Restaurant

Historischer Festzug
jup(lurriifitrnfficF

in Main;
Montag,b.25.Juni 1900,10Mr.

Tridmkn-Kllrtktl
für die Plätze auf den Trottoirs der Kaiserftrahe,
Halleplatz und Schillerplatz zwischen den Bäumen,
wodurch Schutz gegen die Sonnenstrahlen gewährt wird.

Ntlin. Karten im Vorverkauf(welcher Freitag, den 22., A.,
geschlossen wirb) Mk . 5 .—. 109/152

Zu haben in Mainz bei Karl Anger, Loosegeichäft.
Gr. Bleiche 57, Hofl. J. ß. Heim jr ., Cigarrenhandlung,
Schusterstraße, und Filialen, 1. Rachor, Ecke Stadthaus«u.
Schusterstraße; in Wiesbaden bei Lindau L Winterfeld.

Historischer Festzng
zur Guienbergfeier in Mainz.

Tr Sbünenkarf en
für die unmmerirten Plätze

auf dem« utciiherKsplMtrS zum Preise von Mk. 12—
in Mainz bei: Karl Anger , gr. Bleiche 57. I . B . Heim jr .'

Telephon 763, Schusterstraße 54 und Filialen , 3'
Rachor , Telephon 1201, Ecke Schuster- u. Slao:baus-
straße, sowie StadlhanSstraße5.

Eintrittskarten
zum

iu

der

für Montagr Abend , den 25 . J“ n*
Preis 4 Mk. (Cüfiapreis 5 M )
in Mainz bei: Karl Anger , gr. Bleiche 57, I . B . ^ im

Telephon 76 t. Schusterstraße 54 und Mliaie «,
Rachor. Telephon 1201, Ecke Schuster, und Slo"^ .z
nraße, sowie StadthauSstraßc5. —̂

Gutenberg -Kigarettcn
in vorzüglichen Qualitäten , Sck

IO Ktuck 20 u. LO Pfg . mit u. ohne
(Wiederverkäufer höchste» Rabatt)

empfiehlt

4. Wittenberg , CiprettenfabrJ,
Wtcsbaden . Bohnhoiftratze 20.



Mage M .Fiesdadener General-AaMl .̂
Nr . 14» .

In Schlingen des Todes.
Roman vonB Felder«.

„Verzeihung, gnädige Frau, ich begreife jetzt. Sie meinen,
vaß unter den obwaltenden Umständen das Zimmer für einen
neuen Gast nicht eingerichtet werden kann. Gestatten Sie mir,
Ihnen die Versicherung zu geben, daß ich während meiner
militairischea Laufbahn mir selbst zu helfen und auch ohne Be¬
dienung fertig zu werden lernte. Alles, was ich verlange, ist
Ihre Erlaubniß, das Zimmer zu benutzen."

Damit war jeder weitere Widerspruch abgeschnitten.
Dr. Alling verließ auf einige Minuten das Zimmer und

kehrte dann mit einem Arinleuchter und von einem Diener ge¬
folgt, der Handtücher und einen riesigen Wasserkrug trug, zurück.

Der starke, breitschultrige Mann war unnatürlich bleich,
und aus seinen Augen schimmerte eine Furcht, die zu verbergen
ihm unmöglich war. , . r. £ .

Norbert ernpfahl sich der Hausfrau und wendete sich dem
zitternden Diener zu. „Geben Sie mir diese Sachen, mein Freund,"
sagte er. seine Handtasche und seinen Stock ausnehmend, die
Handtücher über seine Schulter werfend uitd mit der freien
Hand den Krug ergreifend.

Der biedere Landmann sah ihn unter seinen buschigen Brauen
mit Augen voll innigster Dankbarkeit an und stürmte in größter
Eile davon, um einem etwaigen Gegenbefehl zu entrinnen.

Dr. Alling lud feinen Gast ein, ihm zu folgen und schritt
ihm voran in das ferne Zimmer, in welchem Nina gefangen
zehalten worden war.

Als Graf Barren die langen wiederhallenden^ Eorridore
durchschritt, erhob sich in seinem Herzen ein zorniger Schmerz bei
dem Gedanken, daß Nina in diesen entlegenen Thett des
Schlosses verbannt gewesen sei. # ^

Dr. Alling schien zu errathen, was sich in der Leele des
iungen Mannes regte. .

„Sie ahnen doch. Herr Graf, weshalb Fräulein von Hardmg
gerade diese Gemächer angewiesen wurden? sragte er.

Ja, " erwiderte Norbert zögernd. „Dr. Wynton niachte
mich mit Allem bekannt, was sich auf den Aufenthalt meiner
Braut in diesem Schlosse bezog, und erwähnte natiirlich auch
der Lage ihres Zimmers." „ ,

Abs sie in Nina's Schlafcabinet angelangt waren, erkundigte
Doctor Alling sich, ob er seinem Gast noch irgendwie von"Nutzen
sein könne, stellte den Armleuchter auf den Kaminsims, äußerte
noch einige höfliche Worte, und verabschiedete sich dann in Eile.

Im nächsten Augenblick war er wieder zurück. „Ich ver-S"lachte er gezwungen,„daß die Corridore nicht beleuchtet, und muß Sie um eine Ihrer Kerzen bitten. Diese verteufelte
.ernunft unserer Dienerschaft ist höchst unbequem."
Norbert stimmte artig zu. „Da ist ja ein Lenchter mit

einem Wachsstock." rief er-, ein kostbares und zierliches Spiel¬
zeug aus dem Schatten einer großen Vase, die an dem an¬
deren Ende des Kammsimses stand, hervorziehend. Er zündete
die Kerze an und überreichte sie seinem Wirth.

Dr. Alling's Hand zitterte, als er den feinen goldenen
Henkel des Leuchters erfaßte. Er erkannte ihn augenblicklich.
Nina hatte ihn in Paris gekauft und ihn später seiner Vrutter
geschenkt. Er erinnerte sich ivohl, daß es dieses Kunstwerk war.
welches er in jener entsetzlichen Nacht, als Nina verschwand,
ergriffen hatte, uin zu sehen, wo sie geblieben sei, und ein
Schauer durchrieselte ihn beim Gedanken jenes furchtbaren
Moments.

Als die Thür sich zum zweiten Male hinter ihm schloß,
blickte Norbert ihm mit finster zusammeiigezogenerStirn und in
tiefen, leidvollen Gedanken nach.

„Er ist kein Feigling," murmelte er. „und dennoch, dennoch
fürchtet er sich in diesem Zimmer! Er spricht verächtlich von
der Angst seiner Dienerschaft, und doch ist seine eigene Angst
nicht minder groß! Wie feine Lippen erblaßten, als er hier
eintrat! Und wie verstohlen feine Augen das Zünmer durch¬
reisten! Und dann die Aufregung seiner Mittler! Ja , sie
irchten sich, aber wovor? Welcheii entsetzlichen Gegenstaiid
irchtete er hier zu sehen? Den heiligen Schatten meiner Nma?

Nein, nein! Sie haben ein grauenvolles Geheimmß zu ver¬
bergen und find bemüht, mich zu belügen und zu betrügen."

Samstag , den 23 . Juni 1900.

Aber trotz dieser zuversichtlichen Worte sank ihm der Muth,
als er sich die Erzählung Alling's von Nina's Tod in's Ge-
dächtniß zurückrief. Seine Angaben waren so genau, daß er' ' ' ' ' ' " ,B* War

ent¬
rind

war durch einen schrecklichen"Jrrthum durch die ossenstehende
Thür des Brunnenhauses in die geheimnißvolle, bodenlose Diese
gestürzt.

Norbert konnte sich der Thatsache nicht verschließen, daß
die Wahrscheinlichkeit für Dr. Alling's Bericht sprach, und ein
schwerer Seufzer entrang sich seiner Brust.

Langsam durchwanderte er das Zimmer, um eine sorg¬
fältige Prüfung desselben zu unternehmen. Vergebens, nirgends
entdeckte er das kleinste Zeichen der einstigen Anwesenheit
Nina's in diesen Räumen.

Ein brennender Durst hatte sich inzwischen bei ihm einge¬
stellt, und das Wasser im Kruge war ihm zu warm geworden.

„Es ist erst halb Zehn." dachte er, nach seiner Uhr sehend.
„Ich werde gewiß Jemand von der Dienerschaft finden." Eine
der Kerzen von dem Armleuchter nehmend und sie in eine
kleine, auf dem Nachttisch stehende Erystattflasche steckend, verließ
er, den Krug in der anderen Hand, das Zimmer. Ein Windstoß
fegte bei dem Oeffnen der Thür durch das Fknster und ver¬
löschte sämmtliche Kerzen.

Der Vollmond stand am Himmel, so daß Norbert, nmkeh-
rend, ohne Schwierigkeit die Streichhölzchen fand, sich wieder
Licht anzünden lind sich zum zweiten Male auf den Weg
machen konnte.

Mehr als einmal verirrte er sich in den Coridoren, gelangte
aber endlich in denjenigen, durch welchen er den Salon̂ ver¬
lassen hatte, der noch erleuchtet war. und aus dem noch Stim-
men zu ihm drangen, die ihm bewiesen, daß der Hausherr und
die Hausfrau sich noch nicht zur Ruhe begeben hatten.

Zögernd blieb er wieder stehen. Enrweder mußte er ohne
frisches Wasser-nmkehren, oder mit dem drückenden Gefühl ein-
treten, etwas zu hören, was nicht für sein Ohr bestimmt war.

3p. Capital.
Nächtlicher Spuk.

„Berthold! Berthvld!" rief eben Frau Hildegard's klare,
flötenartige Stimme, „verlassen wir diesen entsetzenvollen Ort.
Wir Beide wissen nur zu gut, daß es sich nicht blos um ein-
gebildete Schrecknisse handelt, und wir Beide wissen, daß sie
uns zuverlässig tödten.

Dr. Alling brach in ein rauhes, spöttisches, höchst unkind¬
liches Lachen aus.

„Ich darf dort nicht eintreten," dachte Norbert, „es wäre
eine unverzeihliche Unzarrheit, in diesem Augenblick zu stören."

Er wandte sich, als Dr. Alling's Antwort ihn auf's Neue
feftbannte.

„Großer Gott!" ächzte er, niit einem Gesicht so bleich wie
der Tod unb lauschte, sich näher zur Thür beugend, fortan

degier̂ u ĝ ma." hatte drinnen Dr. Alling ansgenisen.
„Ich fürchtete die Erinnerung an meinen Vater nicht: mich
schrecken die warnenden Worte nicht, die er mir sterbend in's
Ohr flüfiene, und die mich jetzt umdröhnen, als wären sie
Wirklichkeit, wenn ich mich in unsere schuldbeladene Vergangen¬
heit versenke, wenn meinem Geiste vorschwebt, wie thörichr ich
mich von dem ruhmreichen Pfade abweudete, den mir der Edle,
von uns so tief Gekränkte, erösfnete! sticht der Gedanke an
unsere alten Sünden peinigt mich und macht mich nervös und
beinahe abergläubisch, —Nina von Hardings unbekannt Geschick,
ihr unenträthseltes Verschwinden ist es, das wie ein Feuerbrand
in meiner Seele glüht, das mich in die Nacht des Wahnsinns
treibt." , t

„O, still, still. Berthold!" unterbrach Frau Hildegard chren
Sohn. „Ach, auch mein Nervensystem ist durch die jüngsten Er¬
lebnisse zerrüttet. Für wen als Dich. Berthold. ließ ich mich
auf so gefährliche Unternehmungen ein? Für wen als Dicĥent¬
zweite ich mich zuerst mit Deinem Vater, dessen philiströser Sinn
Deine hochfliegenden Pläne niemals zu begreifen vermochte?Seit der stunde Deiner Geburt warst Du mein Abgott, ver¬
glimmte der letzte Funke von Liede, der in meinem stolzen
'Herzen noch für den Gatten lebte, der mich unbarmherzig der
Geiett'ck,->rt ,'ntriß in der ich wie eine,Königin herrschte. Er
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that mir Unrecht, und dennoch denke ich nur mit Schaudern
daran, daß er im Groll und freiwillig von uns gmg, daß
er, uns zürnend, sich in das Jenseits flüchtete."

Nichts inehr von jenen thörichten Sinnestäuschungen,
Mutter, und auch nichts mehr von unserer Schuld gegen den
Vater, die wir doch in alle Ewigkeit nicht stihnen Ionnen.
Gicd mir die Geliebte ineiner Seele wieder und der schatten
nieines verstorbenen Vaters soll inir keine Stuiide meines Lebens
trüben, fein ruheloser Geist meinen Frieden nlnnner stören!

Trotz dieser herausfordernden, zuversichtlichen Worte zitterte
seine Stimme merklich.

„O. still, still, Berthold." bat FraiîAlling, und ihre klimme,
bebte noch heftiger als die ihres Sohnes. „Schlafend oder
wachend sehe ich nur eines, das gespenstische Gesicht Deines
Vaters; höre ich nur eines — Deines Vaters geisterhafte
Stimme! Tag und Nacht dröhnt mir der entsetzliche Warnungsruf:
„Hütet Euchl Bereuet!" in die Ohren. Er scheint mir —"

„Ach, Mama, nichts mehr von diesen albernen Sinnes-
täuschungeu!" rief der junge Mann. „Sage mir nur, wo Mna
ist, unb ich will Alles. Alles vergessen. Wo ist Nina? Wo
ist sie, der ich in den Höllcnpsuhl selbst folgen möchte? —
Ja , die Brunnenthür stand offen, aber wer kann behaupten, daß
sie wirklich in jenen gurgelnden Abgrund stürzte? Wurde sie
wirklich von jener geheimnißvollen Tiefe aufgenolnmen, die noch
niemals ein Opfer zurückgab? — Daß sie nicht aus dein Schlosse
zu entfliehen vermochte, weiß ich ebenso gut, wie daß sie nicht
mehr in demselben zu finden ist. O, Maina, diese Ungewißheit,
diese Zweifel sind entsetzlich, bereiten mir Todesqualen. Und—
und zuweilen frage ich mich, ob es ihr trotz alledein nicht ge-
lungen ist, dennoch zu entschlüpfen!" f

„Und zu Wem, ich bitte Dich, hätte sie fliehen sollen, Bert-
hold? bemerkte Frau Alling in einein Tone, der ihre eigene ge¬
heime Furcht nur zu deutlich verrieth. „Die Baronin von
Harding hätte sie in ein Irrenhaus bringen lassen oder sie zu
uns zurückgeschickt. Tie Baronin — aber weshalb von diesen
Dingen sprechen? Die Freigiebigkeit des alten Mannes im Ver¬
ein mit den geheimen Zahlungen seiner Frau, dieser schönen,
lächelnden Teufelin, zu der mich eine unleugbare Wahlver-
wandtschaft zog — sie wagt Alles für die vergötterte Tochter,
ich für den angebeteten Sohn, — haben unsere Verhältnisse
schon wesentlich gebessert. Und nur um Gold, um das schnöde
und für Menschen wie wir doch so unentbehrliche Gold zu ge¬
winnen, übernahmen wir die Rollen, welche die ränkevolle
Spanierin uns in dem von ihr entworfenen Trauerspiel an¬
wies. Komme das Schlimmste zum Schlimmen, mein Sohn,
nur sind geborgen— wir haben das Geld, das uns unter
allen Umständen bleibt. Baron von Harding ist zu stolz, um
es zurückzuverlaugen und dadurch feine Frau bloßzustellen,
und selbst Graf Norbert von Barren würde die Familienehre
nicht—",

„Der Elende!" zischte Dr. Alling in ohnmächtigem Grimm.
„Was liegt mir an dem Gelde, das wir so schmachvoll ge¬
wonnen haben, was an allen Schätzen der Erde? Nina ist es,
die zu nieinem Glücke gehört, nicht schnöder Mammon, den ich
mir auf andere Weise zu verschaffen wußte."

„Ja," entgegnete Hildegard halb traurig, halb zornig, „ja,
indem Du Ruf, Ehre und Frecheit gefährdest, den Namen, auf
den Dein Vater so stolz war, mit Schimpf und Schande be¬
deckst. Ich will Dich reich, ich will Dich glücklich, ich will Dich
in geachteter Stellung sehen, nicht Dich als den Gefährten jener
Leute, die Deiner so unwürdig find."

„An Nina's Seite, unter dem Einfluß dieses Engels würde
ich nach dem Höchsten gestrebt, das Höchste erreicht, eine Zierde
der Wissenschaft, ein Lchnhgott der leidenden Menschheit ge¬
worden sein; ohne sie werde ich tiefer und tiefer finken, wenn
ich nicht der zerstörenden Gewalt des Kummers erliege. Doch
was ist das? Hörst du nicht ein Geräusch, Mama? Giebt
es Lauscher im Schloß?"

„Wie thöricht Tn bist, Berthold. Deine überreizte Phan¬
tasie läßt Dich überall Gespenster sehen. Lauscher hier? Als
ob Misere Leute nicht floh wären, sich nicht aus ihren Schlupf¬
winkeln herausrühren zu müssen! Komm', inein Sohn, wir wollen
uns zur Ruhe beaeh.„„ ". _
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Der Krach der Pmiit-lliitttiikhmiliiM
auf der Pariser Weltausstellung bleibt unausbleiblich, was bei Vie¬
len noch nicht einmal an dem zu spärlichen Besuch, als an dem unver-
hältnißmäßig hohen Anlagekapital und den ungeheuren Unkosten liegt.
Wie man dem „Confektionär" berichtet, hat einen wirklichen Erfolg
nur das Palais du Costume, das heißt, es wird eine mäßige Divi¬

dende abwerfen. Es ist mit2 Millionen Francs gegründet und dürfte,
da es täglich von durchschnittlich 10 000 Personen besucht wird, bei
205 Ausstellungstagen2 050 000 Francs, also etwas mehr als sein
Kapital, einnehmen.

Noch gar nicht eröffnet ist das Mareorama, das bei dem Rie¬
senkapital von 2 500 000 Francs selbst bei dem denkbar größten Be¬
such auf keinen Erfolg rechnen kann. Das Palais de l'Optique hat
bei einem Kapital von2 800 000 Francs bei 5000 täglichen Besuchern
den ficheren Krach vor Augen. Das mit englischem Gelde gegründete
Diorama animee ist sehr gut besucht, es ist daher möglich, daß das
hineingesteckte große Kapital von über 2 500 000 Francs wieder her¬
auskommt. Auch das Schweizerdorf wird bei seinem großen Anlage¬
kapital von über 3 Millionen Francs trotz des ganz guten Besuchs zu
kämpfen haben.

Absolut keinen Erfolg kann man den schwach besuchten Palais
de la Danse, Panorama de Madagaskar, Tour du monde und Cine-
orama versprechen. Der mit 1,5 Millionen englischen Geldes ge¬
gründete Grande globe celeste, das ebenfalls einer englischen Gesell¬
schaft gehörige Große Rad (3,75 Millionen) und Alt-Paris, das mit
allerdings nur 900 000 Francs hergestellt und dementsprechend auch
schlecht besucht ist, sehen einer sehr trüben Zukunft entgegen. Auch
die beiden großen Transportgesellschaften, die Rampes mobilis, die
den Verkehr innerhalb der Ausstellungshallen von dem Parterre nach
der Gallerie vermitteln und gar keinen Zuspruch haben, und die elek¬
trische Eisenbahn, die einen kolossalen Verkehr aufweist, werden gründ¬
lich verkrachen, denn bei dieser Unternehmung kann auch der aller¬
größte Verkehr nicht ausreichen, um innerhalb weniger Monate die
riesigen Anlagen- und Betriebs-Kosten wieder hereinzubringen.

Der Combat navale, eine belgische Gründung mit 1,25 Milli¬
onen Kapital, dürfte ebenfalls trotz guten Besuches schlecht abschnei¬
den. Dies die Hauptanziehungspunkte, von der unendlichen Zahl an¬
derer Unternehmungen, die viel Geld gekostet haben und nichts ein-
Hringen, ganz zu schweigen. Bei der Aussicht auf den ungeheuren
Krach„faßt uns der Menschheit ganzer Jammer an".

Krystalleis
Ein heröoîäMd'eZ industrielles Werk ist In Berlin hervorgerufen

durch die Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen. Attien-Gesellschaft
in München, im Entstehen begriffen. Es repräsentirt sich als ein
Tochterunternehmender „Gesellschaft für Linde's Eismaschinen, Ak-
ticn-Gesellschaft in Wiesbaden" und hat sich die doppelte Aufgabe ge¬
stellt. einmal die Fabrikation von künstlichem Eis in großem Maaße
zu betreiben, dann aber auch gewaltige Kühl- und Gefrierräume
zu errichten, in welchen Lebensmittel aller Art und in den verschie¬
densten Wengen aufbewahrt und vor dem Berderben geschützt werden
sollen. Der Kälteproduktion und der Fabrikation des Eises liegt
ein Verfahren zu Grunde, welches von Professor Dr. von Linde in
München erfunden ist. der bekanntlich auf dem Gebiete der Kälteer¬
zeugung bahnbrechend gewirkt hat und neuerdings wegen seines tech¬
nischen Verfahrens zur Luftverflüssigungviel genannt wurde.
In dem Falle, der uns beschäftigt wird dadurch, daß destillirtcs und
sodann gekochtes Wasser zum Gefrieren gebracht wird, ein Eis gewon¬
nen̂ welches klar, durchsichtig und völlig bazillenfrei ist (Kristalleis)
und daher ohne das geringste Bedenken nicht nur in jede Speise und
jedes Getränk, sondern auch in rohem Zustande dem Innern des
Menschen zugeführt werden kann, gewiß ein immenser Fortschritt im
Hinblick auf die schweren Schäden, welche der menschlichen Gesundheit
durch den Genuß von mangelhaftem, unreinem Eise so oft zugefügt
werden. Die tägliche Produktion soll 3000 Centner betragen. In
den Kühl- und Gefrierräumen, welche einen vermiethbaren Raum von
10 000 Quadratmetern umfassen sollen, wird den zahlreichen Groß¬
händlern und Detaillisten, aber auch Privaten Gelegenheit geboten
werden, ihre größeren oder geringeren Vorräthe an Fleisch, Konser¬
ven. Fischen, Butter, Eiern. Käse, Wildpret, Geflügel, Bier, Wein,
Früchte usw. sicher und kühl aufzubewahren. So hat beispielsweise,
wie wir erfahren, das Münchener Bürgcrbräu bereits einen lang¬
jährigen Vertrag mit der „Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen"
abgeschlossen, um sich die Vorzüge geeigneter Lager- und Kühlräume
für seine Bestände an Bier im Voraus zu sichern.

Dort, wo die neue elektrische Hochbahn in Berlin das Tempel-
Hofer Ufer durchschneidet, zugleich am Kanal und am Anhalter Gü¬
terbahnhof gelegen, mit diesem letzteren durch mehrere Schienengeleise
verbunden, wird sich die imposante Anlage auf dem Gelände zwischen
der Trebbiner- und Luckenwalderstraßeerheben. Dieselbe wird aus
zwei Kühlhäusern nebst Eisfabrik, einem Maschinenhause und einem
Verwaltungs- und Wohngebäude bestehen. Die beiden Kühlhäuser,
von denen das eine mit der Front nach der Luckenwalderstraße, das
andere nach der Trebbinerstraße liegen soll, werden nahezu 30 Meter
hoch sein. Die Kühlräume liegen in je acht Etagen, die durch acht
elektrische Fahrstühle zu erreichen sind. Rach amerikanischem System
aufgeführt, wird das Gerippe ganz aus Eisen bestehen. Das Wert
Lauchhammer und- die Maschinenbau-Gesellschaft Nürnberg liefern
die Eisenkonstruktionen hierzu. Das Maschincnhaus, welches zwi¬
schen den beiden Kühlhäusern liegt, wird drei von der Maschinen¬
fabrik Augsburg gebaute Dampfmaschinen von je 300 Pferdekräften
und eine entsprechende Anzahl Kessel von je 220 Quadratmeter
Herzfläche in sich aufnehmen. Die gesammte maschinelle Einrichtung
für Erzeugung und Verwendung der Kälte wird von der Gesellschaft
für Linde's Eismaschinen, Aktiengesellschaft in Wiesbaden, geliefert.
Die gesammten Maurerarbeiten sind der Firma Held und Franke
übertragen worden. Der Entwurf zu diesem großartigen Unterneh¬
men rührt von Prof. Dr. v. Linde selbst her. die Kosten der Anlage
sind im Voranschlag auf 3 Millionen Mark berechnet.

Es ist zweifellos, daß die „Gesellschaft für Markt- und Kühl«
hallen" mit ihrem Unternehmen eine neue Perspektive sowohl für die
Behandlung unserer Nahrungsmittel und die Pflege der Gesundheit
eröffnen, als auch zur Förderung und Ausdehnung des Handels in
Lebensmitteln wesentlich beitragen und auf diesem Gebiete große
Reformen Hervorrufen wird. Im Hinblick auf die allgemein nütz¬
lichen Ziele kann daher das Unternehmen nur mit Genugthuung be¬
grüßt werden, denn es füllt in der That eine Lücke in unserem haupt¬
städtischen Wirthschaftsleben aus. Die Gesellschaft besitzt bereits in
Hamburg zwei gleiche Anlagen, deren Nutzen. Bedeutung und Unent¬
behrlichkeit schon nach kurzem Bestehen in dortigen Jnteressenkreisen
sen erkannt worden sind; sie ist daher ebensowenig Neuling in der Fa¬
brikation von Kristalleis, wie auf dem Gebiete der Konservirung von

Lebcnsmitteln. Die in Hamburg nach beiden Richtungen hin gesam¬
melten Erfahrungen werden dem Berliner Unternehmen zu Gute
kommen.

Eine elektr. Untergrundbahn in London.  Wie Lon¬
don überhaupt die ersten unterirdischen Bahnen hatte, so wird es auch
die erste große elektrische Untergrundbahn, die Central City Rail-
way erhalten. In Kürze wird diese Bahn die die Riesenstadt von
Osten nach Westen durchschneidet und die „City" mit den westlichen
Vororten verbindet, dem Verkehr übergeben werden und zu einem
großen Theile die Omnibusse ablösen, die jetzt fast ausschließlich den
Verlehr in der inneren Stadt vermitteln. An der Uxbridge Road
im Westen der Stadt beginnend, endigt sie auf dem Platze vor der
Bank von England, dem Mansion House und der Börse. Die Bahn
liegt unter mehreren der belebtesten Straßen, durchschnittlich 65 Fuß.
unter dem Moltingham Hill aber 96 Fuß. Sie besteht aus zwei
nebeneinander liegenden Tunnels, die aber an drei Stellen wegen der
Enge der Straßen übereinander weggeführt werden mußte. Elek¬
trische Fahrstühle befördern bte- Passagiere nach den Perrons der
Bahnhöfe, die ebenso wie die Tunnels taghell beleuchtet sind. Man
beabsichtigt, die Züge in Abständen von 2\  Minuten aufeinander
folgen zu lassen. Jeder Zug besteht aus einer Lokomotive und sieben
Wagen mit Sitzplätzen für 336 Passagiere. Die ganze Fahrt wird
22 Minuten dauern. Der Bau der Bahn stellte große Anforderungen
an die leitenden Ingenieure. Der Straßenverkehr durfte nicht ge¬
stört, unzählige Abzugskanäle, Gas- und Wasserleitungen, Tele¬
phon- und Telegraphenleitungen, die Rohrpost etc. mußten ohne
Störung verlegt werden, und die ausgegrabenen Erdmassen waren
zu entfernen. Der Bau und die Einrichtung der Bahn kosten ge¬
gen 4 Millionen Lstrl.

Lchreckensthaten ei n es W egel a g er er s. In unmittel¬
barer Nähe von Berlin sind auf offener Landstraße entsetzliche Blut-
thaten verübt worden. Ein radfahrender Arbeiter wurde überfallen,
fürchterlich zugerichtet und dann bei lebendigem Leibe vergraben, so
daß er den Erstickungstod fand. Zwei Tage später hat der Mörder
in derselben Gegend höchstwahrscheinlich noch einen Mord an einer
Frau begangen. Im Nachstehenden lassen wir einen Bericht über die
gräßlichen Ergebnisse folgen: Ein Radfahrer, der Maurer Otto Tiede
aus Wesendahl wurde auf dem Wege von Hirschfelde nach Wasen¬
dahl mit einem Spaten niedergeschlagen, beraubt und in der Nähe
des Thatortes verscharrt. Aus der Lage, in der die Leiche des er¬
mordeten Maurers in der Nähe des Chausseegrabensan der Hirsch¬
felder Grenze aufgefunden wurde, geht mit aller Sicherheit hervor,
daß Tiede noch gelebt hat, als ihn sein Mörder in den Sand ver¬
scharrte. Der nach aufwärts gestreckte Arm, sowie die beiden Füße
des Ermordeten ragten aus dem Erdreich empor. An den schmerz¬
haft verzerrten Gesichtszügen des Todten ist wahrzunehmen, daß er
durch den quer über die Stirne gehenden furchtbaren Spatenhieb
wohl niedergestreckt und tödtlich getroffen worden, aber daß das Le-
bm vielleicht erst nach langen qualvollen Stunden dem Körper ent¬
flohen war. Und als der Mörder von der Stätte seiner grausigen
That geflüchtet war, hat der schwer Veletzte verzweiflungsvolleVer¬
suche unternommen, sich von dem auf ihm lastenden Erdreich zu be¬
freien. Doch der mörderische Hieb war zu stark gewesen, aus der
klaffenden Wunde zu viel Blut in den Ackerboden geronnen, der
Körper war zu schwach geworden und die Hilferufe, die letzten Seuf¬
zer des Sterbenden waren ungehört verhallt. In der Gegend zwischen
Hcrzfelde und Heinickendorf ist nun am Mittwoch in einem Roggen¬
feld eine unbekannte Frau aus Tasdorf ermordet ausgefunden wor¬
den. Man glaubt, daß auch dieser Mord von dem Mörder Tiedes
verübt worden ist. Man hat denselben bis jetzt leider noch nicht
ermitteln können. In der Gegend, wo die beiden Morde verübt,
sind in den letzten Tagen auch verschiedene Ueberfälle vorgekommen,
sodaß man zu der Annahme berechtigt, es mit einem sehr gefährlichen
Individuum zu thun zu haben.

Grüne Achselklappen. Die Disziplinarabtheilung des
Gardekorps hat zum dritten Mal neue Achselklappen erhalten. Diese
Truppe, etwa 70 Mann stark, besteht aus denjenigen Mannschaften
der Garde, welche infolge eines Vergehens bestraft und in die zweite
Klasse des Soldatenstandes versetzt worden sind. Sie werden nach
Verbüßung der Freiheitsstrafe von ihren Regimentern nicht wieder
ausgenommen, sondern dieser, im Fort Hahneberg bei Spandau lie¬
genden Abtheilung überwiesen, wo sie den Rest ihrer Dienstzeit ab-
solviren. Anfangs trugen die Disziplinarsoldaten blaue Achsel¬
klappen gleich dem4. Garderegimentz. F., dem sie unterstellt waren
und in dessen Kaserne sie früher untergebracht waren. Als dieses
Regiment nach Berlin verlegt wurde, erfolgte die Zuweisung der
Abtheilung an die neue, 5. Garde-Jnfanteriebrigade, deren weiße
Achselklappen sie gleichzeitig erhielt. Das gab aber zu häufigen Ver¬
wechslungen Anlaß, und darauf bekamen die Disziplinarsoldaten
grüne Achselklappen. Uebrigens ist ihnen nicht für alle Zeiten die
Möglichkeit der Rehabilitirung genommen. Bei guter Führung er¬
folgt ihre Zurückversetzung in den früheren Stand und Wiederauf¬
nahme in den Truppentheil, welchem sie vor der Bestrafung angehört
hoben. Diese Rehabilitirung kann sowohl während der aktiven
Dienstzeit als auch später noch im Reserve- oder Landwehrverhältniß
siattfinden. Solche Fälle kommen indeß nicht oft vor.

Vermischte Nachrichten. Der Kommandeur der 5. Jnfan-
tcrie-Brigade. Generalmajor Graf v. Schlieffen ist zum Komman¬
danten von K o b l en z und E h r en b r ei t stei n ernannt wor¬
den. — In R i n d en moo s bei Stuttgart sind bei einem Brande,
der durch mit Zündhölzern spielende Kinder entstanden war, zwei
Kinder verbrannt, ein drittes wurde schwer verletzt. — Durch eine Kes¬
sel-Explosion in der Polackschen Gummiwaarenfabrik zu W a l t e r s-
hausen  bei Gotha wurde ein Arbeiter gelobtet; mehrere wurden
durch Brandwunden schwer verletzt.

Kaufmännische AnSkünftc über in- und ausländische Firmen
ertheilcn die Auskunftei W . Schimmelpfeng , (27 Bureaus in
Europa mit 800 Angestellten) und The Bradatreet Company (98
Bureaus in Amerika und Australien). Jahresbericht und Tarife post,
frei durch Auskunftei W. Schimmelpfeng in Frankfurt a M.
Goetbeftraste 12 . 2963

ÄasgUMt,
absolut Prima Glühkörper , zum Selbst-
ausjetzen, per Carton ä 13 Stück Mk . 3 .50,

100 Stück Mk 38 .- .

Prima CyUndrr,
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk . 3 .- .

Gasglütfticht Kremier
zu 7 « Pf . u. 85 Pf p.  Stück.

Glühkörper -Träger gratis!
Q . Sosäks

Specialitäten für Gasglühlicht,
Frankfurt a. M .,

Bornh . - Landstraße 4
Versandt unter Nachnahme unter Garantie

guter Ankunft. 6743

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Dritter Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den 24. Juni 1900.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Fest der Geburt des hl. Johannes des Täufers. — Kirchweihfest
Erste heil. Messe5.30 Uhr. zweite heil. Messe 6,30, MilitärgotkcSdienst

7.15. KindergolteSdiciist8.45, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachmittags2.30 Uhr Vesper.
An den Wochentagen sind hl. Messen »in 5.30, 6.10. 6.40 und 910

6.10 sind Schul,»essen und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
straßschulc, Dienstag und Freitag für die Blüchcrschule. Mittwochu
Samstag für die Nheinstraßschule, die höhere Töchterschule in der
Luisenstraße und die Institute.

Am Freitag feiern wir das Fest der Apostelfürsten Petrus und
Paulus.  Gebotener Feiertag. (Keine Abstinenz.) Am Vorabend
Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf . Kirche

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe7.30. Kindergottesdienst(hl. Messe
nnl Predigt) 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und Te Deum
10 Uhr.

Nachm. 2.30 ist Herz-Jesu-Andacht(534). Abends 6 Uhr ist gestiftet
Kreuzweg.Andacht für die armen Seelen, darnach Segen.

Au den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und 8.15. 6 15
sind Schulmesseii und zwar: Dienstag und Freitag für die Eastellstraß-
schule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße, u. Stjftstraßekchule

Freitag, den 29. Juni , Fest der hl. Apostelfürsten Petrus und
Paulus,  gebotener Feiertag, keine Abstinenz. Gottesdienst wie an
Sonntagen. Am Vorabend ist Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach6 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
MK" Die Kollekte im Hochamta», Peter und Paul-Feiertage in beiden

Kirchen ist für den hl. Vater bestimmt.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonutag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr
Andacht mit Segen.

An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle , m S t. I o sep h Sh o sp i t a l (vangenbeckstraße).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachin. 3.30 Andach,.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 HI. Messe.

Alt FVlf Itllt Hotel und Pension zur Sttont
Sommerfrische. — AnSflngsolk. 8021

Pensions-Prospekte und Führer gratis. Bes.: G . Tiefenba .ch

flNDtL

mmm

Getreidemarktbericht
"' itgethcilt von Joseph Strauß Agent.

_Frankfurt a. M., 21. Juni I960.
Weizen, ab uns. Gegend

dlo. frei hier
dto. La Plata u>KansaS
dto. Redivinteru. ruff. Sorten

Roggen, hiesiger

ca» 16.50
16.50- 16.55

kleberreicherca. 17.25
Weizen 17.50- 18.00

15.75- 16.00
Braugkrste(je nach Qual . u. Herkunft) 15.00—16 00
Hafer(jen. Qual , exquis. 35- 50 Pfg. üb. Notiz) 14.60- 15.00
MaiS (gesundes Mixed). ca, 11.75
Weizenkleie 9.50— 9.75
Rogg.nkleie 10.75
Malzkeime 9.75- 10.00
getr. Biertreber 10.50—10.75
Spelzspreu per Eentner 1.25
Weizenmehl antoin. 0 25 .25—25.75 ; I 23.25—23.75:

III 21.25- 21,75.
dto. exquis. Qual . p. Sack Mk. 1.50—2.00 über Notiz

Noggenmehl0 20.25- 20.75 ; 0/1 Mk. 1.25—1.50 daruiUer
Torsstreu per Cciilner 1.00

New-Dork kabelt Weizen ca. 4 Cts. höher, diese stramme Hausse
wirk jedoch hier nicht in entsprechendem Maße, weil die europäischen
Mark>e der amcrikanischrn Steigerung keinen rechten Glauben schenken
und sie auf Machinationengroßer Interessenten zurückführrn. Weizen
sehr ruhig, doch geht die Stille mit einer ziemlich festen Stimmung H°''d
u, Haud. — Roggen zeigte feste Haltung und machten Abgeber sich recht
knapp. — Gerste Konsum und Spekulation sehr entmuthigt. — Haf«
ohne Neues, nicht fester. — Mais begegnet anhaltend guter Nachfrage
und sind bessere Qualitäten recht knapp geworden. — Weizen- u. Roggen«
kleie, Malzkeuneu. getr. Biertreber war die Haltung unseres Markte» in
Nachfolgung der maßgebenden ausländischen Märkte, eine sehr unent-
sch,ebene. — Mchlpreise mit einem günstigeren Anflug, da das Ausland
erneute Festigkeit meldete, und unsere Händler und Bäckereien nach der
langen Pause im Einkauf doch mehr als bisher davon beeinflußt wurden-
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MolmMgs-Änzeiger
Vermiethungen

p 7 Zimmer.
Heinstraße 62,
i St , herrschastl. Wohnung, best.
jL 7 Zim.» Balkonu. all. Zub.
j. 1 Juli ob. spät, zu vermieth.

Adelbeidstr. 23, Part. 6765

Ssblirte Zimmer.
j [jn ^ön möbl. Zimmer zu ver,
1 -wielhen. Dotzheimerstraße 30.

«as. eia gut erh. Kinderwagen
^ Gummireifen zu verk. 6792

I.
Habed- yaneneuko. «uuc» Bahn
.mSaiser-Fnedr.-Ring. schön möbl.
m itr , auf Wunsch Wohn, und

M. bist, zu vermieth. 6767

Mrilllkksti. 68,
d- Haltestelled. <lektr.

^rudenstratze 10 , Hth. 1. St.
A l f ein möblirteS Zimmer  zu
iennift6enj 675

».itenftr. 17» 2, vis-k-vis dem
Gericht, eleg. möbl. Zimmer

M. monall. (auch wochenweise)
vermiethen. 6805

sn auch2 anständige Leute er-
1 halten ein schöner Zimmer mit
r ohne Kost. Römerderg23et. 6719

-chützenhöfstrabr3 erhalten anst^
T Leute Kostu. Logis. 6568

'chulgasseS ll . r., e,n schon
>möbl. Zimmer zu vermieth. 6766
lödl. Zimmer. ,1. <&., an anst.
\  jg. Mann sof. zu verm.

6336 Schulgasse7. Metzgerei.
INeUritzstratze?. Mansarde an
AI einz. Personz. verm. 6379

I r̂iätzn.

Grabenstraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Mar Hartmann. Schützen-
straße 10. 2097

chüner, bell. Eckladcnp. 1. Juli
•J Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr Krause.
Michelsberg 15.  3408

S

Wer kstättenetc*
Oranienstraße 31
Soße, Helle Werkstätte mit kleinerachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug ._ 5306

Tin gutgehende»

zu verkaufen.
Näheres in

dieses Blattes.
der

5499
Expedition

Cigarrcngeschäst
wegzugshalber billig zu verkaufen.
Näh. Exp. d. Gen.-Anz. 6728

Haus
mit gutgehendem Spezerei
Geschäft, in nächster Nähe Wies.
Habens, an sehr verkehrsreicher
Straße unter sehr günstigen Be.
dingungen zu verkaufen . 6697

Näh. in der Exped. dS. Blattes
unter H. 8 . 23 ._

illa zu verkaufen zwischenL-on
neuberg und Rambach. Näheres

in d Exp. d. Ll. 6314

Arbeitsnachweis
r Anzeigen für diese Rubrik bitten wie bi» 11 Uhr
vormittag» 1» unserer GrP-bitiou einznkiefern. '« a

Offejie Stellen.
Alänniiche Personen

Kolporteure und Reisende,
Id hei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, III.

Anöreicher
Römerderg 38.

gesucht
6566

L . Luhllülechte AL
Lotzheimerflr. 18. Mutelba» 6768

lereln fDi unentgeltlichen
Albtitsnachmkis 73

im RathhauS. - Tel. 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthejlung für Männer-

Arbeit finde« :
Buchbinder
Gärtner, Kunst-
Gerber
Korbmacher
Anstreicher—Lackierer—Tüncher
Stuckateure
Schlosserf. Werkzeug
Schmied
Schreiner. Bau-, Möbel-, Polierer
Schuhmacher. Landarbeit
Hau-knecht— Herrschastsdieuer
Hausdiener
Kutscher— Fuhrknrcht
Landwirthsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Frieseure
Gärtner, Herrschaft».
Schneider
Spengler— Installateure
Tapezierer, Möbel-, Dekoration»
Hausknecht— HerrfchafiSdiener
«upserputzer
HerrschastSkutscher— Fuhrknecht
Taglöhner— Erdarbeiter
Landwirthschastliche Arbeiter
Krankenwärter

leibliche Personen.
§ÄklkS£nufiuaÖ!t]ri!
9i »d gesucht 6816

_Ku »-e,  Babnbosstrasie <>

/TLinfaches, kräftiges Mädchen
für Küche nnb Hausarbeit,

owie jüngeres Kindermädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Cieorg Kelchei,
Nestaurant-Scdan.

6733 Serrobensnaße2, Part.
Für ein einfaches Fräulein, katü.,

prima Zeugnisse, 27 Jahre alt.
von streng rechtlichem Charakter,
wird Stelle auf eine Dauer von
3—4 Monaten in besserem Hause
gesucht. Dieselbe könnte sich im
Geschäft, so auch Hauswesen nütz¬
lich machen. Es wird weniger auf
Lohn wie auf gute Behandlung
gesehen. Eintritt kann bald er¬
folgen. Offerten an A - BrimkcS,
Grevenbroichb. Neust._ 3188

S

Eni 6023

Mine Anzeigen.
An- «. Verkante,

es. f. Juli 1 Mädchen s. « l.
z. einz. Dame. 3158

Sonuenberg,
Kuranl. Wiesbadenerstr. 35.

11 bis 3 Ubr zu spr._

l>rdkntl. DiMiMcil
(am liebsten vom Lande) auf sofort
od. 1. Juni ges. Näh. Webrrg. 54, p

Tüchtiges Mädchen gef. Gr.
Burgstraße5, 3. St . l 5855

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gejucht. Lohn
per Monat 30 Pik. 4292

Näh. Verlag.

C

Lehrmädchen,

Massiv goldene

Trauringe
tiefer dar Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sänimtlichen Sttimuckfachin
sowie Neuanfertigungderselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lelnnann Goldarbeiter

Langgasse 3 1 Stiege.
682 Kein Laden.

in braves Mädchen gesucht_
Helenenstr. 17, Varl. 6195

Ein brav.Mädchen
tagsüber gesucht. 6499

PhilippSberastr. 33, Part, l.

Lehrmädchen
für Puy sucht 6060

Christ Jstel . Webergaffe 16.

Altks Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Go'darbeiter,
67 Langgaffe1. 1 Stiege.»leider-u.Küchenschrank,Tisch b-

z. verk. Wellritzstr. 39, P. l. 6740
/Lin noch neuer Bierkarren,
^ sterbefallShaiber. billig zu ver¬
kaufen. Näh. Bierstadt, Rathhaus-
straße7. 6778

lm fleißiges Mädchen, öaS elw
^ Kochen kann und alle Hans,

aröeii versteht, in kleinen Haushalt
-egen guten Lohn zum l. Juli
L'ucht. 6831

Schmitt. Nbeinllr. 37.
^ 0̂—löjährigcs Mädchen vom

,n "einen Haushalt ges.
Wörthstraße 11. 2,

Alädchen und Frauen finden
flZiSF 1 »Ulen Lohn zum Fla-
«chknspulenBeschäftigung in der

Nronenbrauersi

lvrädchenheim
und

SteUemmchweis
«Schwalbacherstrasie 0S II.
Sofortu. später gesucht: Allein-,

HaU2-. Zimmer- U. Küchenmädcben,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnermnen.Kindermädchen.

XL. Anständig- Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

p . CelsBpr . Diakon

Ca. 100 Stck.

Sektflaschen
sind zu verkaufen.

Mauritinsstraße8, I. links.

Prima guüfibiubcu
per Pfd. 1 Mk.

versendet gegen Nachnahme ob
hier 3178

Neior . Wals dort,
Metzger.

Hönningena./Rhein.
®in Dachshund. 6Monatealt, zu verkaufen. Näh. Exp.
dS. Blattes. 6808

Entlaufen g
ein kleiner Meister

Foxterrier
mit einem braunen Ohr.
' Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzuliefern in der Exped. dS. Bl.

Alle Arbeiten im Kleider- u. Putz-
fach werden in u. außer dem Hause
coulantu. prompt gefertigt. 6385

Rieblftr . 4 3 lkS.

P SbeltranSport und Roll-fuhrwerk, in der Stadt u.
Uber Land, besorgt billigst

Philipp Kinn,
63564 Heleneuslrahe10.

100 Mk.
Belohnung.

Krieftasche,
enthaltend Visitenkarten
mit Namen William
Heide und 900 Mark
in Hundertmarkscheinen
und 200 Francs in 100-
Francsscheinen verloren.

Abzugeben gegen obige
Belohnung Wiesbaden,
Lahnstraße 2. _6830

Karloffkl-AWag.ß
Magnam bonum Pr. Kps. 22 Pf.
Gelbe englische pr. Kps. 30 Pf.
Rum von Haiger pr. Kps. 18 Pt.

Ph . Klapper , Walramstr. 13.

auf

Credit
mit kleiner An-u.Abzahlung

liefert

J.Jttmann
Bärenftratze 4,

1. u. 2. Etage. 49/207

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämin liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Obrlochstechen grätig

§ euren*und Dameukleider werdengut und billig gereinigt und
auSgebeffert Niehlstraße Nr. 5.
Bdh. 3 Stg. rechts. 6677
_ Ludwig Einer.

Als die

.Linkte der Mimst'
nur für bessere Herren und
verwöhnte Raucher empfehle
m. überall beliebte. Baronesa ",
großes hübsches Fagon, sehr ange¬
nehm und milde im Geschmack und
von köstlich duftendem
Aroma  ä Mk. 60 per Mille in
eleganten Kistchen von 100 Stück
franco jeder Station Deutschlands.
Probekistchcn(100 St .) für 6 M.
franco per Post auf Nachnahme
oder gegen Einsendung. 337/60

Hamm i. Wcstf.
Wilh . Dellwig.

Haarausfall,

ie miissen sich t
vö?emeru8rrm78ergr8?er̂ hre«
Kami«, schützen. Die» sind Di,

isich selbst. Ihrer Frau und Ihr.
Kinder schuld. Lesen Sie unbed.
äuß. lehrr. Buch. Preis nur 70 Pffl.
(fonft 1.7.0 Mt.)

tzr.KseNninnn .KonstanzL̂OstO

5

Schupp*)!,
Schinaea etc.
worden vermio-

I den bei Ar.won-
dting ronHerrn.
Masche '«Ado¬
nishaarwasser
oder Schwofal-
Schuppenpo-

, made Mir. 1.-Klettenwurzel«
oel 40 u. 80 Pf.

fcrnicahaaröl 60 Pf. Echt nnr mit
fc'iMoa Harm . Muscba . Magdeburg.

Hier bei : W. Graefe , Weber-
gaase 37, A. Cratz , Drog., Laug¬
gasse 29, E. Moebus, Taunus¬
strasse 25, Louis Schild, Drog.,
Langg 3. Ed. Rosener . Kranz
Elatz, Kob.Sauter. Moritzstr.»rog. Sanitas , Mauritiustr . 3.

Geld.
Mk 42,000 1. Hypothek auf

ein schönes neues, in blühendem
Stadttheil Wiesbadens gelegenes
4stöck. Wohnhaus zum 1. oder
15. Oktober gesucht. Offerten u.
li , 10 an die Exped. d. Bl. 6694

Die Berliner Neuesten Nachrichten
Unparteiische Zeitung. — Erscheint täglich2 mal.

WirthschaftlicherStandpunkt: Der vom verewigten Dürften
Bismarck proklamirle„Schutz der nationale « Arbeit ".
Voran in allen großen vaterländischen Fragen deutscher Ehre

und Wohlfahrt.
Vierteljährlich 8 Mark, pro Tag 5'/, Pl'g.

um ihren werthvollen Gratisbeilagen
Deutscher Hausfreund, (16,'eitige illustrirte Sonntags-Beilage)
Mode und Handarbeit (mit Schnittmustern). Haus- und
Landwirthschasii (Sprechsaal für die Leser). Berloosunns-
blatt. Kursbuch, Kalender tt. f. w. werden grans geliefert
und machen die Zeitung zu einer der billigsten der Neichshaupt-

stadl. — Stellengesuche von durchschlagendem Erfolg.
Anzeigen:  40 Pfg . die Zeile. Kostenanschlägeumsonst!

sind so recht ein Familienblatt!
Probe.Nummrrn mit sämmtlichen Beilagen kostenfrei von der
Expedition der „Berliner Neuesten Nachrichten' ,

Berlin 8W.. Königgrätzerstr. 42 3185

V erlosuu §£
von

Pfandbriefen und
Komrnnnalobligationen

der

Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim.

Infolge der Verlosung vor Großh. Notar Friedrich Wocrner hier
ist bestlinnit, daß von den 3'/, 'procentigen Pfandbriefender Serien
XXXIII bis einschließlich XXXIX. 41. 42, 46 b,S einschließlich 62 und
von den3'/, -ProcentigenKommunalobligationen der Serien III und IV
die Stücke mir den

Endziffer » 159 , 359 , 559 , 759 , 95»
verlost sind. . . . . . . .

ES sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Pfandbriese und Kommnnalobligalionen zur Heim¬
zahlung gekündigt, deren Nummern in ihren letzten3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslausen, also Nr. 0,159, 1,159, 2,159 re., 0,359
1,359, 2.359 usiv. (soweit nicht schon einzelne Stücke früher verlost sind.)

Tie Kündigung erfolgt bei den Pfandbriefen der Serien 46 bis
69 auf den1. Juli 1900 , bei den Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis XXXIX, 41,42, 61 und 62. sowie bei den Koimnunalobligationcn der
Serien III und IV auf den 1. Oktober 1900 ; mit diesen Tagen
endet die couponmäßiae Verzinsung. Wir sind bereit, die gezogenen
Glücke in 4-procenlige, unverlosbare und bis 1902 unkündbare Pfand¬
briefe. welche zum Börsenkurs berechnet werden, umzutaufchcn.

Die Einlösung oder der Umtausch der gezogenen Stücke erfolgt an
unserer Kaffe, sowie bei allen PsandbriefverkaufSstellen; auch ist daselbst
das Vrrzeichniß der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfand-
briese erhältlich.

Mannheim,  den 23. März 1900.Die Direction.

Eesta Sie!  Paradox * Lere« $ki
CNMilando-Spiral-Krner-fiarmeiiika!

Drei» mit Selbsterlernjchule »ur 5
Mark. Diese neue Trompcten -Fan-
jaren -Harmonifa . 8& cm hoch, hat
einen großartig fräitigen . Lchärigen,
modutationsfähigenOrzelton . Mittel»
des neuen gitrcr -ÄpparateS, weicher
mit garanttrt unjervrechiicherSpiral-
icLerung und Contregemichrverfctsen
ist und injulflcbejien einen herrlichen
Zitterton hervordrmgt , kann man die
Mn stk beliebig zum gittern und * re
moliren dringen, ähnlich wie bei den
ilalienischen Drehorgeln. Dak In¬
strument »eichnei sich. obZitter -Avvo--
ral in oder oußer Thättgkett. durch
sehr leichte Stimmenansprache aui.
Unser ZiUer - Lpvarat mti Sp iol-

—  federuna . für dessen Haltbarkeit wir
io Jahre Garantie leisten, ist durch gesetzliche Musterschutzanmeiduugvor
Nachahmung geschützt und in keiner Weise mit den anderweitig angebotenen
Zitterapparaten zu vergleichen, da letztere ohne jegliche Federung find
und infolgedessen auch ntchi den schönen starken Zttterion hegVordringen
können. Herr Bansten aus Bremerhaven schreibt: Bi» mit gesandtem
Instrument sehr gut zufrieden, der Zitterion bewährt stch sehr gar.
Außerdem ist obige Harmonika versehen mit «8 breiten Stimmen inci.
r Lontrabäffen. 2 Registern und Tremol » - Register. 10 Lasten, garanttrt
unzerbrechlichen Svieal -Tastensedern, unzerbrechlichen Luft- und Baß-
klapvenfedern. weitauSzichbaren Doppelbälgen mit Meiall -Balgeiufaffung.
offener Niclei"L1avierur. Rickrlrasten mit Rickeiftad umlegt , hochfeinen
Rickelbeichlägenund « erzierungen . Lchörige Instrumente mit 3 echten
Registern kosten nur 8 Mark, «chvrige. 4 echte Register 71/* Mark, «chörige,
6 echie Remster 11V» Mark, ireihige mit 4 Bäsfen. 19 Taster. 9V. Mark,
mit 21 Tasten 10 Maik . Rcuattige « Siockenspiel 30 Pfo- «Stta. e.rom-

- - - ' ' - »>- «- Doppetbälg».
Versand

mit 21 Tasten 10 Maik. Neuartiges Glockenspiel30 Pfg. ejttc
peien-HarmonUa. 35 cm hoch, rchiirig, io Tasten, 2 Negcfter. Do
Nickelciaviainr, mit Rickeistab umlegt , kosten nur Mark.

Kaufen Sie also nicht von solchen Firmen , dte wegen rhreL kleinen Um-
jatzre nicht so billig liefern können. Man bestell« nur b«i der altes»«-
und größten Neuenrader Harmonikafabrik von

8vvsrmg & Comp., Neaenrade 1. W.
Durch unsere eigenen großen Neubauten mit 800 Quadratmeter

Flächcnraum sind wir tn den Siand gesetzt, alle Aufträge prompt au»°
zurübren. Fordern Sie mit 5 Bsg.-Sarl « kostenlose Zusendung von P « tt-
iitten über Halmonika-Ncubc len. _

Prima CdciumcarMd
en gros en detail

in jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a. Mäitt

H » ssia , Frankfurta. Main,
Boruheimer -Landstr . 4 . 6216

HV Vortheil halte BezuKTsquelle fijr liamller.

Wundern
Sie sich nicht

länger über die blendende Wilsche v
Ihrer Nachbarin , sondern ver¬

suchen Sie sofort

Di, Thompson’s Sciferpulv f,
Marke Schwan,

und alle Freundinen werden fortan Ibra
schwanenweisse Wilsche bewundern . —

Fabrik v. Dr.Thompson’s Saifanpulver, Düsseldorf.

freut ihr neuer Hut,
Den» er steht ihr gar zu gut,
Möcht' heut' promenieren.
Loch die Schuhe sind so matt,
Weil sie schlechte Wichse hat,
Das thut sie genieren.

Drum nimmt sie sich vor, künftig
nur noch KrebS-Wichsi zu verwenden,
den diese giebt den schönsten Glanz.

14/166

2334. Telephon 2331.
Gasthaus

„Zum Deutschen Haus “ ,
Besitzer: J a o o b Krupp . 6841

Hochstätte 22 . WIESBADEN Hochstätte 22.
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La. 500 Gesetze
aut 2000 Seiten. Reichhaltigstes und neustes Rechtsbuch 533 Jormulare etc.

für d. prakt. Gebrauch.

Ingeniös eingerichtetesHrehiv der gesamten Relcbsgesetjgebung in der beute gültigen fassung . erschöpfendeAuskunft auf allen
einschlägigenGebieten sofort und für Jeden verständlich, da jede Sache, jeder Begriff unter entsprechendemSdtlagworle int Alphabet mühelos zu
lituJen ist. La. 2000 Seiten. 2 Bde. Grossoktav, geb. 20 M. . ln Ijalbfr. 24 M. Dur* jede Buch!,, od. Herrn . HUlger Vertag , Berlin W. 9.
Gegen monatliche Ratenzahlung von M. 3 — liefert das complette Werk 3095

Moritz & Munzel , Buchhandlung, Wiesbaden, Wilhelmstr. 52.

MARKE PFEILRING.

Nur dieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toileüe-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„PFinaSSMS“ &&aol *a»0»eam
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

s
Qa 1900

Das denkbar
Beste!

Tropon
Nahrungs - Eiweiss.

Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und Muskel¬
substanz um, ohne Fett zn bilden . Tropon hat daher bei
regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte
bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann allen Speisen
unbeschadet Ihres Eigengeschmacbs ungemischt werden . 1 Kilo
Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind¬
fleisch oder 180—200 Eier und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro
Kilo , ist also um die Hälfte billiger als Fletsch . Bei diesem
niedrigen Preise ermöglicht die Anwendung von Tropon

im Haushalt ganz bedeutende Ersparnisse.

Vorriithiß in Apotheken , Droßeiißescliaften,
3Delicu .tej .s - u . Colonialwiwvren - Handlungen.

Tropon-Werke, Mülheim-Rhein.

SW~ Für Jeden,
ein Rad braucht,

)bt mein illustrirt.
Hauptkatalog

neue ■ ■ HBi
wertvolle warn
lAufsehlfisseg

/An  Jedermann gratis u. franco!
Adolf Rosenau, Berlin

Scharreustrasse 12-13.

Kei KiMlch»Eye».
Bielerprobte, garant. wisienschaftl.,
ärztliche BeraiHung und Hilfe.

Dr . med . David,
3071 Burgwedel b. Hannov.

Cacteen.
Das neueste und intereffan«

teste Cacleen«Sortiment 15 Stück
in !5 Sort . empfehle zu 7 50 Mk.,
10 Stück zu 5.— Mk. Reich
iliuftriite Eacteen - Broschüre
gebe gratis bei. 3140

Frled ' ich Huck,
HandelS gärtner in Erfurt.

Mogelhecke
rua. M

u. ält. Bettsi. bill. ab-
zug. Mühlgafle9, 3 Ddh. 6538

Die Immobilit»- Ml) ZWthclm-Agkiitilr
von

J . & C. Flrmenicli,
Hellmnndstrasre 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Villen, Bau«
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

KM

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch

I . As C . Firmenich , Hellmundfir. 53.
Einige reurab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . As C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein EckhauS mit gutgehendem Colonialw.-Geschäft, welches
Laden und Wohnung von 3 Zim. und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . A C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Berschicdene Häuser in Schierst.. Niederwalluf und
Eltville, theils ganz neu, im Preise von 15—42000 Mk. zu
verk. durch I . $ C Firmeuiiv . Hellmundstr. 53.

Ein neues sehr schönes Landhaus am Bahnhof
Dotzheim, «nt oder ohne groß. Terrain, auch für Fabrikanlagen
geeignet ist zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Villen Emferstr., im Preise von 20—65000 Mk.,

worunter einige für Bauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . Ak C . Firnienich , Hellmundstr. 53.

Eine Tchiefergrube mit vorzngl. Schiefer und ein
Eisenfteindergwerk in der Rahe v. Altenkirchen sofort zu
verk. durch I . JL E . Firmenich , Hellmiindstr. 53.

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume od.
Terrain, wo sich solche erbauen lassen, in den vcrsch. Stadtlagcn
zu verk. durch I . L C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein HanS mit gut gehender Wirtbfchoft, auch für Metzgerei
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mk. zu
verk. durch I . Li E . Firmenich , Hellmundstr. 53

Eine grösrerc Anzahl reutab . Etagenhänser , süd«
und wcstl. ' Skadtthcil, lowie Pension« und Herrschafts-Villen in
den versch. Stadl« und Preislagen z. verk. durch

ILE. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zn verkaufen
Hotels ersten und zweiten Ranges, gutgehende Wirthschaften,
Pillen , Landhäuser, mit und ohne Stallungen, in allen Lagen,
Rentenhäuser , Privathäuser, mit und ohne Stallungen und Werk¬

stätten. hier und Umgegend,
Grundstücke . Bauplätze, kleineu. größere Gärten. Bauplätze für mehrere

Landhäuser. Habe mehrere rentable Häuser, für die auch Grundstücke oder
kleine Häuser in Tausch genommen werden. 6242

Mathias Feilbach , Agent,
5 . RikolaSstrahe 5.

MfiaiisW„Krone"miilopjimfieini
je nach Wunsch mit oder ohne großen Garten , landwirt¬
schaftlichen Gebäuden, großem Keller, ausreichend für 100
Stilckfav, sehr geeignet für Gastwirthschaft. Niederlage einer
Brauerei n. dergl. sofort für längere oder kürzere Zeit nt
verpachten durch 6045

Dr. Jünger, Rechtsanwalt,
Wiesbaden.

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem Curhaus. mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa Nerothal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavsrcylagstraße, schönem Obst« und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße. Thorfahrk, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäsismann geeignet. Anzahlung
10.000 M..

durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Rentable - Hans , ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64.000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
dulch Wilh . Schüsjler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr, Kaiser
Friedrich.Ring,

durch Wilh . Schntzler , Jabnstr. 36.
Villa mit Slallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird rin Grundstück in Tausch genommen.
durch Wilh . Schüftler , Jabnstr. 36.

EtageuhanS . ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohiiungen,
besonders für Beamfen geeignet, billig seil

durch WUh . Lchühler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , oberen Sladtfhcil, mir sehr gut gehendem

Holz« und Kohlengeschäft zu 48,000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.

Kaufen Sie

ROri|'s Firiodcnlack
Derselbe ist unübertroffen , trocknet Uber Nacht und

hat die angenehme Eigenschaft , nicht nachzukleben , wie so
viele andere minder «verthlge Fabrikate. 6198

Nur zu haben bei:

Itörig ; «fc Cie . ,
HnrklNtr ::sse 6,

Färbwaaren -Geschäft und Fabrikation von Lackfarben.
NB. Auch sind unsere Fussbodenlacke in der Drogerie von

ApothekerO. Oerlach,
Klrcbgasse 62,

woselbst wir eine Niederlage errichtet , zu Fabrikpreisen zu haben.

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hofer '« rothcr
goldener

Malaga -Tranben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzt-n bestens empfohlen
für schwächlicheAnrdcr. Frauen , ReconvaieSeenten . alte Leute rc.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis ver Orig. Fl. M . 2 .2V,
ver '/, Fl. M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Dr. Lade.s Hofapotlrekc . 1146

~300,000 Wein -Ctiquette.
alle CollQl« pro 1000 Stück 3 Mk. 6822

Druckerei Jacob Malier,
Schierstem.

HaasensteinLVoglerA.-G,
Wiesbaden,

.Adollsallee 7 ,
empfehlen sich

zur Annahme und Ausführung von
Inseraten für alle Zeitungen und Fach¬
zeitschriften des In - und Auslandes zu
Originalzeilenpreisen unter Zubilligung
höchster Rabatte . Kostenvoranschläge
Rath und Auskunft in allen Insertions-

Angelegenheiten . 605o

Fernsprecher 2335. Fernsprecher 2335

Carl Lanbach «L Co.
Wiesbaden,

3 Tchwalbacherstratze. Zweiggeschäft: Michelsberg 24.
Fadrikttivil cdü  wtßkkWtll 2etftn, Zclkes etc.

Lager in wasserdichten
Mänteln, Pelerinen, Schürzen etc.

Erstes und einziges Specialhaus am Platze.
Preislisten und Muster gratis u. franko. 4^

ii Ciptmt, Cipntta tlt

TotalA«sve«kauf.
Wegen Geschäfts «Aufgabe verkonfe ich von

beute ab mein gcsammtes Lager fertiger

Kerrm- u. ÜTialjeiv-diCpider
zu bedeutend herabgesetzten  Preisen aus.

Wiesbaden, 25. Mai 1900. 6063

Heinrich Martin, wt
Herren- u. Knaben- Kleider-Geschäft, /K/i

24 . Michelöberg 24 . im I . Stock.

Jrf) kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke « ganze Wohumtgd«
Einrichtungen , Kassen . Eisschräuke , Pianos , Tevpiche re.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige"
sofort . m

A. Ileinciiier, Amtiouiltor, AlbreWriißt 24

Die nnftreitig billigste Bezugsquelle m

Tapete
ist J

Herrn . Stenzei , ZchvlgUjst 6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Auswahl aparter Neuheiten.
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Borzugs-Preisen«

Wiesbadener Bisquitfabrik
A. v. Sprecher & Co.,

>3T Grenzstrasse 5,
empfiehlt in stets frischer Waare ; 6561

Engl. Bisquit,
Cakes.

Queens.
Speculatius.

Delicatesszwieback.
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